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Halbe maBnahmen
Verbilligter Roggen an Berliner Mühlen

Unter dem Druck der Sozialdemokratie bat sich die Reichsregie-
tung endlich entschloffen , den Berliner Mühlen aus den Stiitzungs -
ieftänden verbilligten Roggen zu liefern . Dadurch soll es den Müh¬
len ermöglicht werden , an die Bäcker verbilligtes Roggenmehl ab-
rugeben. Die Sache wäre in Ordnung , wenn der Brotvreis nur in
Berlin gestiegen wäre . Er ist aber in vielen deutschen Städten ge¬
stiegen . Der Reichsernährungsminister irrt sich also, wenn er glaubt ,
daß mit der Berliner Aktion seine Pflicht erfüllt sei .

In Berlin soll der Brotvreis im Laufe dieser Woche von 5V auf
48 Pfg . gesenkt werden . Erhöht wurde der Preis inzwischen jedoch
von 46 Pfg . auf 50 Pfg . Eine Ermäßigung des Brotvreises auf
48 Pfg . ist aber absolut unzulänglich und eine Verhöhnung des Ge¬
setzes und der Verbraucher , die einen gesetzlichen Anspruch darauf
baden , daß die Reichsregierung den Brotvreis nicht über den Durch¬
schnitt des letzten halben Jahres steigen läßt . Das sind für Berlin
46 Pfg . Es bleibt eben dabei , daß die Regierung ihre Pflicht bisher
immer noch nicht erfüllt bat , wonach sie eine sofortige Senkung der
Brotvchise berbeiführen muß . Sie hat wochenlang mit den Bäcker¬
meistern verhandelt mit dem Ergebnis , daß sie jetzt erklärt , es wäre
„wahrscheinlich" möglich , den Brotvreis in Berlin auf 48 Pfg . zu
seinen. Andererseits wollen die Berliner Bäcker zunächst überhauvt
erst einmal abwarten , was aus den Regierungsmaßnahmen wird .
An der Berliner Vörie ist der Roggenmehlpreis seit Dienstag erst
Am 30 Pfg . vro 100 Kilo gefallen . Das ist wohl die beste Antwort
auf die nicht gerade starke Haltung des Reichsernährungsministers .

Auch die von Schiele beabsichtigte Weizenzollermäßigung , die am
15 . Mai in Kraft treten soll , ist völlig unzureichend. Sie bedeutet
für das Mischbrot in Westdeutschland, das zu % aus Roggen und X
aus Weizen hergestellt wird , bestenfalls eine Verbilligung von
8 Pfg . , also noch nicht einmal um 1 Pfg . am Kilogramm . Fa , es
ist sogar "anzunehmen , daß diese Weizenmehlverbilligung sich über¬
haupt nicht in einer Brotpreisermäßigung auswirkt , da selbst nach
der Zollsenkung das Auslandsmebl noch 380 Mark kostet und
selbstverständlich bei diesem Preis nicht mit dem deutschen Weizen¬
mehl zur Brotherstellung verwendet werden kann . Tatsächlich wird
sich > ie Zollermäßigung «ur bei den hochwertigen Mehlen auswir¬
ken, so daß der Kuchen billiger hergestellt werden kann. Eine Sen¬
kung der Kuchenvreise wird natürlich auch nicht eintreten . Steigen
wird lediglich die Verdinstsvanne der Bäcker . Für eine Verbilligung
der Brotpreise reicht die Weizenzollsenkung nicht im geringsten aus .
Von einer Entlastung des Roggenmarktes , die für die Brotvreis -
senkung erforderlich ist , kann ebenfalls keine Rede sein . Soll eine
Weizenzollermäßigung einen stärkeren Einfluß auf die Brotvreis -
vestaltung gewinnen , dann muß der Weizenzoll mindestens auf 16
Mark gesenkt werden . Bis jetzt sind also nur halbe Maßnahmen
«etrofsen worden . Wann folgen endlich ganze Maßnahmen , Herr
Brüning ?

Reine Reichstagsemberufung
Die Sozialdemokratie jedoch auf dem Posten

Der Aeltestenrat des Reichstages hielt am Mittwoch
unter Vorsitz des Vizepräsidenten v . Kardorff eine Sitzung
ab , um zu dem kommuni st ischen Antrag auf sofor¬
tige Einberufung des Reichstages Stellung zu nehmen . An
der Sitzung waren alle Parteien mit Ausnahme der Deutsch-
Nationalen und Nationalsozialisten vertreten . Für die Regie¬
rung war Staatssekretär Pünder erschienen . Der Antrag der
Kommunisten wurde gegen die Stimmen der Antragsteller
ab g e l e h n t .

lieber den Verlauf der Sitzung erfahren wir folgendes :
Die Kommuni sten begründeten ihren Antrag mit der

Brotpreiserhöhung und mit Gerüchten über die Sozial¬
abgaben .

Staatssekretär Pünder bat , von einer Reichstagseinbe¬
rufung Abstand zu nehmen . Er betonte insbesondere , daß
irgendwelche Pläne auf weitere Kürzung der Beamtengehäl¬
ter oder soziale Matznahmen bisher in keiner Form Ge¬
genstand von Kabinettsverhandlungen gewe¬
sen wären .

Von sozialdemokratischer Seite wurde zum Aus¬
druck gebracht , datz eine Reichstagseinberufung im gegenwär¬
tigen Augenblick nicht zweckmäßig sei , weil bisher konkrete
Vorlagen der Reichsregierung nicht vorhanden sind . Ferner
wurde von sozialdemokratischer Seite die Regierung dringend
auf ihre gesetzliche Verpflichtung für Senkung
des Brotpreises und zur Senkung des Zolles
hingswiesen . Denn es werde bezweifelt , ob die jetzigen Maß¬
nahmen der Reichsregierung ausreichen , um eine Senkung
des Brotpreises zu erreichen .

* .
Der Beschluß des Aeltestenrates bedeutet in keiner Weise, daß die

Aeichsregierung für ihre künftige Politik freie Sand erhält . Ins¬
besondere darf die Haltung der Soznialdemokratie nicht in dieser
Weise gedeutet werden . Die Sozialdemokratie verlangt von der
Aeichsregierung mit allem Nachdruck die Wiederherstellung der alten
Vrotpreife . Haben die Maßnahmen der Regierung nicht den er¬
warteten Erfolg , dann ist immer noch die Möglichkeit des Zusam¬
mentritts gegeben, durch den dann einschneidende Handlungen zu
^ folgen hätten . Auch für die Finanzsanierung ist der Reichsregie-
Mtng keine Blankovollmacht erteilt . Die Sozialdemokratie steht in
bauernden Verhandlungen mit den zuständigen Stellen , um ihren
winfluß auf die künftig von der Regierung zu treffenden Maßnah¬
men geltend zu machen . Von einer solchen direkten Beeinflusinng
brr Reichsregierung ist im Augenblick ein größerer Erfolg zu er¬

warten , als von der Einberufung des Reichstags , in der nach einer
eventuellen Rückker der Deutschnationalen und der Nationalsozia¬
listen eine große Mehrheit für alle reaktionären Anschläge auf die
Arbeiterklasse vorhanden ist.

Die Sozialdemokratie kennt ihre Pflicht gegenüber den werk¬
tätigen Schichten. Sie wird sie in jeder Weise erfüllen , aber sich
die Wege und die Art und Weise dazu weder von den bürgerlichen
Parteien vorschreiben lassen .

Reichsernährungsminister Schiele
uns Landwirstchast

Berlin , 6 . Mai . In seiner Begrüßungsansprache zur Ta¬
gung des Deutschen L a n d iv i r .t s ch a f t s r a t s beschäf¬
tigte sich der Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft, Dr . Martin Schiele , mit den aktuellen Fragen der
Agrarpolitik und führte u . a . aus : Die Lage der Land¬
wirtschaft in dem politischen Ringen um ihr Lebensrecht
ist so e r n st , wie Präsident Brandes sie geschildert hat . Aber
die Rot hat auch in allen anderen Volkskreisen
ihren Einzug gehalten . Rot macht schließlich ungerecht . Es ist
daher verständlich , daß man in der Landwirtschaft von der
Staatshilfe mehr verlangt , als selbst ein Diktator
zu geben vermag , während man in anderen Berufskreisen aus
Sorge um die eigene Existenz die . Geneigtheit für weitere
Hilfsmaßnahmen zugunsten dere Landwirtschaft immer mehr
verliert . In solchen Zeiten heißt es , unbeirrt durch Jnteresien -
tenwünsche — gleichgültig , aus welchem Lager sie kommen —
die großen Ziele der Gesamtpolitik niemals aus dem
Auge zu lassen . . ,

Inkrafttreten der Wekzeneinfuhrregelung
Berlin , 6. Mai . Die beut« zur Veröffentlichung gelangend« Ver¬

ordnung über die Weizeneinfuhrregelung tritt am 18. Mai da. I ».
in Kraft .

Die Arbeitgeberverbände beim Kanzler
Wie wir erfahren , empfing Reichskanzler Dr . Brüning in Gegen¬

wart des Reichsarbeitsministers den Präsidenten und den Ge¬
schäftsführer der Vereinigung deutscher Arbeitgeberverbände zu
einer Besprechung über die wirtschaftliche Lage.

Die englische Erundbesitzsteuer angenommen .
London , 6 . Mai . Das Unterhaus hat die neue Erundbesitzsteuer

mit 289 gegen 230 Stimmen angenommen .

Die Eutachterkommiffion für Arbeitslosenfragen legt der Oeffent-
lichkeit jetzt den zweiten Teil ihres Gutachtens vor . Während dieser
zweite Teil sich in seinem ersten Kapitel mit grundlegenden Wirt -
schaftsmaßnahmen beschäftigt und die Heranziehung von Auslands -
kaptital zu erträglichem Zinsfuß befürwortet , um unsere kurzfristi¬
gen Kredite in langfristige »u verwandeln , behandelt das Gutachten
in seinem zweiten Abschnitt eine Reihe von Maßnahmen zur Ar¬
beitsbeschaffung.

Dabei wird festgestellt , daß die Elektrizitätswirtschaft noch Raum
für weitere wirtschaftlich zweckmäßig« Investitionen bietet , besonders
durch Eisenbahnelektrifizierung . Große Entwicklungsmöglichkeiten
sind auch auf dem Gebiet« der Gaswirtfchaft vorhanden ; speziell
durch verstärkte Inanspruchnahme der Ferngas - und der Zechengas-
veriorgung . Die Anlegung von Durchgangsstraßen für den Fern¬
verkehr und die Durchführung von Kanalbauten werden als un¬
zweckmäßig , im Hinblick auf die Notlage der Reichsbahn , angesehen.
Als ein besonders geeignetes Feld für die Arbeitsbeschaffung sieht
die Kommission die landwirtschaftlichen Meliorationen an . Die
Kommission tritt ferner für zielbewußte Förderung der landwirt¬
schaftlichen Siedlung ein . Ein weiterer Abschnitt unterstützt die Be¬
strebungen , die zur Gründung der Gesellschaft für öffentliche Ar¬
beiten geführt haben . Die Kommission hält es im Rahmen ihrer
Vorschläge weiterhin für erforderlich, daß auch die Gemeinden
ihrerseits das Arbeitsbeschaffungsvroblem energischer in die Hand
nehmen . Dabei sollen in erster Linie langfristige Arbeitslose berück¬
sichtigt werden , ferner jugendliche Personen , bei denen längere Ar¬
beitslosigkeit mit Gefahren verbunden ist.

Die Einführung einer allgemeinen Arbeitsdienstpflicht hält die
Kommission nicht für ein geeignetes Mittel zur Entlastung des Ar¬
beitsmarktes . Dagegen empfiehlt sich die Förderung des freiwilligen
Arbeitsdienstes , die eine mannigfaltige Initiative auf sich ziehen
könnte.

Der Auftrieb , den die deutsche Wirtschaft in der Konjunkturzeit
erhielt , erzeugte eine Scheinblüte . Sie führte zur lleberschätzung un¬
serer Leistungsfähigkeit ( Boungvlan !) und zu einem Mangel an
Disziplin in alltzn Zweigen der öffentlichen und privaten Wirt¬
schaft . Die deutsche Entwickelung barg ihre besonderen Gefahren ,
die im Augenblick des Umschwungs der Konjunktur die Krise ver¬
schärfen mußte . Als der Kapitalzufluß vom Ausland versiegte, stan¬
den viele Betriebe vor dem Zusammenbruch. Der Arbeitswille bei
den Unternehmern schlug in Pessimismus um, und weiter Kreise der

Internationaler Ronlrollausschufi
zur Zollunion

Trotz wiederholter Dementis bestätigt es sich nunmehr , daß der
internationale Kontrollausfchuß für die österreichisch« Sanierungs¬
anleihe rum 13 . Mai nach Genf einberufen worden ist . Der Zweck
seines Zusammentritts ist , den Einfluß der Zollunion auf di« öster¬
reichische Finanzwirtschaft zu prüfen . Der Ausschuß besteht unter
dem Vorsitz Italiens und wurde gemäß dem Protokoll von 1922
über die Finanzhilfe in Oesterreich gebildet . Seine Einberufung
die einen gewisien Schluß auf die Haltung Italiens zu dem Pro¬
blem der Zollunion zuläßt , vermehrt die Schwierigkeiten , denen das
deutsch - österreichische Projekt in Genf gegenüberstehen wird .

Aufhebung Ser württ . 6efand1fchaft
in München

Im württembergischen Landtag wurde am Mittwoch aus
einen sozialdemokratischen Antrag hin einstimmig be-
schlosien, die württembergische Gesandtschaft in
München am 1 . April 1933 , also nach Ablauf der jetzt im
Landtag zur Verabschiedung gelangenden Etatsperiode , auf¬
zuheben .

Damit ist ein Schritt weiter in der Richtung getan , die im
internen Verkehr der deutschen Länder bisher noch immer auf¬
recht erhaltenen und aus der Zeit der Dynastien stammenden
repräsentativen Aeußerlichkeiten weiter verschwinden zu
lassen . Durch Gesandtschaften dieser Art sollte der Schein einer
Eigenstaatlichkeit aufrecht erhalten werden , die in Wirklichkeit
gar nicht mehr besteht . Soweit die Länder Veranlasiung
haben , in sachliche Fühlung miteinander zu treten, ^ bietet
ihnen der Reichsrat , in dem sie alle vertreten sind , ausrei¬
chende Gelegenheit dazu . Baden hat dieses überflüssige In¬
strument bereits vor der Umwälzung aufgehoben , wobei es
vor allem die Sozialdemokratie war , die ihren Einfluß dabei
geltend machte .

Oie Schmach Ser Lrie- hostchänSung
D«r Reichsminister des Innern hat in der Frage der Echän »

dnng von Friedhöfen folgendes Schreiben an die Landes¬
regierungen gerichtet:

„Nach zuverlässiger Mitteilung sind im deutschen Reiche in den
letzten Jahren nicht weniger als 186 Fälle von Schändungen jüdi¬
scher Friedhöfe oorgekommen. Unter Hinweis darauf , darf ich den
Landesregierungen erneut darlegen , die Landesbehörden
au, »weifen, um die Aufklärung und Störung des Eräberfriedens
nachdrücklich besorgt zu fein . Ich halte schärfstes Eingreifen
gegen derartige Taten für nötig , und nach den Erfahrungen der
letzten Jahre bin ich der Auffassung, daß es nicht möglich ist , ihnen
ohne empfindliche Strafen erfolgreich zu begegnen."

Arbeiterschaft bemächtigte sich eine bis zur Verzweiflung gebende
Hilflosigkeit.

So befindet sich die deutsche Wirtschaft beute in einer Erstarrung .
Alle Maßnahmen müssen darauf zielen , diese Erstarrung »u lösen
und die in Deutschland brachliegenden Kräfte wieder in Bewegung
zu setzen. Diese Lage zwingt dazu, der Privatwirtschaft dadurch zu
Hilfe zu kommen , daß durch eine Kapitalborgung auf Grund öffent¬
lichen Kredits neue Arbeitsgelegenheit geschaffen wird . Da in
Deutschland die Aufnahme von Kredit zur Zeit in ausreichendem
Maße nicht möglich ist , muß Auslandskapital zu erträglichem Zins¬
fuß herangezogen werden . Aehnliche Wege sind auch in früheren
Jahren beschritten worden . Der grundlegende Unterschied beruht
auf folgendenGesichtspunkten. Einmal würden die aus denAnleihen
uns zufließenden Devisen voraussichtlich nicht wie früher sofort zur
Bezahlung einer steigenden Einfuhr , sondern bei Fortdauer der »ur
Zeit günstigen Zahlungsbilanz in erheblichem Ausmaß »ur Ab¬
deckung kurzfristiger Auslandsschulden dienen können, deren gegen¬
wärtige Höbe lähmend auf die deutsche Wirtschaft, insbesondere auf
die deutsche Bankvolitik wirkt . Das hindert natürlich nicht, bei fort¬
schreitender Konjunktur auch den internationalen Warenaustausch
entsprechend zu steigern. Ferner fällt beute günstig ins Gewicht der
planmäßig eingeleitete Abbau unserer überhöhten Produktionskosten
und der Tiefstand der Depression, welcher einer Belebung der Wirt¬
schaft besiere Aussichten bietet .

Die Gutachterkommisiion befindet sich bei den dargelegten Ee-
dunkengängen in Uebereinstimmung mit internationalen
Erörterungen derselben Fragen . Sie ist sich jedoch bewußt , daß die
Durchführung solcher Pläne alle Beteiligten vor sehr schwierige
Aufgaben stellt . Sie erfordern Entschlußkraft der Kreditgeber wie
der Kreditnehmer , Verständnis in der breiten Oeffentlichkeit,
innere Bereitschaft aller Beteiligten und den tatbereiten Willen
zur Zusammenarbeit auch im Ausland .

Das Gelingen der Arbeitsbeschaffung hat unerläßliche Borans -
kedungen : geordnete öffentliche Finanzen , Sparsamkeit in der
öffentlichen und privaten Wirtschaft und in der Lebenshaltung ,
Aufrechterbaltung der deutschen Währung , Beruhigung unserer
innerpolitischen Verbältnisie . Von allen Bürgern muß erwartet
werden , die pflichtgemäße Einstellung auf das Ganze und die
Ablehnung aller einseitigen Jnteressenwirtschaft , die verantwort¬
liche Mitarbeit am Aufbau des Staates und den festen Willen , sich
auch den Erfordernissen des Tages nicht zu versage».

Gutachten Ser Braunskommisston
Oie Vorschläge - er Ardeilslostgkeitsbekämpfung
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'Die 'JUicfa&afut Pariser Kolonialausstellung

49ci£ m StehUi fUatttaMieMutg
Srofibankpläne auf Verramschung ans Ausland verhindert

Einflufi - er öffentlichen Han- bleibt erhalten

Kolonien umfaßt die Ausstellung u . a . noch das tW Ehrmrportal
gelogene Kolouialmuseum , das eine Schau von Kubstetteugnlsten
der KolonialbevölSkerung enthält und ein Palais .

Den internationalen Charakter erhält die Ausstellung durch die
Beteiligung Belgiens , Italiens , Hollands , Dänemark und der Ver¬
einigten Staaten , die eigene Pavillons errichtet haben . Eroß-
britanien , Griechenland , Argentinien und andere Länder zeigen
nur statistisches und photographisches Material . Deutschland ist
nicht vertreten . An dem Aufbau der Ausstellung waren jedoch
deutsche Architekten und Arbeiter beteiligt . Sagenbeck bat Tiere
für ein nach dem Muster Stelling in der Ausstellung angelegten
Tierpark geliefert . Außerdem hat der deutsche Architekt Konina
zusammen mit einem französischen Architekten ein Aluminium -
Wohnhaus für die Kolonien ausgestellt , das in Frankreich große
Aufmerksamkeit erregte . Von den ausländischen Abteilungen bie¬
tet die holländische die weitaus sehenswerteste. Amerika zeigt die
Nachbildung des Geburtshauses von Washington in Mount
Vernon .

Die französische Regierung bat für die Einrichtung des AuMel -
lungsgebäudes und für die Bauten nicht weniger als 300 Millionen
Francs ausgegeben . Außerdem haben die französtschen Kolonien
einen Betrag von 80 Millionen Francs zur Verfügung gestellt.

Fiasko der roten Kommunalpolitik in Berlin bezeichnen . Diese
Kommunalpolitik war äußerst konstruktiv und positiv. Sie bat erst
die Berliner Elektrizitätswirtschaft mit ihren hochmodernen Be¬
trieben Klingenberg und Westkraft geschaffen , die mit Stolz als
„rote Kraftwerke " bezeichnet werden . Immer wieder wird von de»
Technikern betont , daß noch nie ein Kraftwerk so modern und billig
erstellt worden ist wie z . B . das Westkraftwerk.

Die Entwicklung der Berliner Elektrizitätswirtschaft zu ihrer
jetzigen imposanten Größe geschah jedoch unter Druck der Zwangs¬
läufigkeit . Außerhalb Berlins , wo so viel über Berliner Mißwirt¬
schaft geschimpft wird , vergibt man leider , daß Berlin in den letz¬
ten Jahren eine derartige Bevölkerungszunahme hatte , daß es bei¬
spielsweise in jedem Jahr zur Deckung des zusätzlichen Easbedarss
ein Gaswerk schaffen mußte , das eine Mittelstadt wie Görlitz ver¬
sorgt. Im Verkehrswesen und in der Versorgung mit elektrischer
Energie liegen die Dinge noch viel dringlicher . Dem Zwang , die
Anlagen in der Energiewirtschaft »u erweitern , konnte man nicht
ausweichen. Bauen kostet aber Geld. Die erforderlichen riesigen
Summen , konnten nicht aus Steuermitteln aufgebracht werden,
konnten auch nicht auf dem deutschen Kapitalmarkt aufgebracht wer¬
den. Man mußte an die ausländischen Kapitalmärkte gehen. Dieser
Weg wurde Berlin durch die Beratungsstelle für Ausländsanleihen ,
in der der frühere Reichsbankvräsident Dr . Schacht ausschlag¬
gebenden Einfluß batte , versperrt . So entwickelten sich . Berlins
Finanzkalamitäten . Berlin macht keine Ausnahme von ^anderen
Städten . Aber bei Berlin handelt es sich um eine Bevölkerung von
mehr als 4 Millionen Menschen . Entsprechend diesen Größenord¬
nungen sind die Schwierigkeiten Berlins weit gröber als andqrswo-
Was sich jetzt in Berlin mit der Bewagtransaktion vollzieht, ist nur
ein Ausschnitt aus den -gemeindlichen Nöten Deutschlands. Hier
von einer „roten Mibwirtschaft " zu sprechen , ist kindisch.

Die neuen Männer in Berlin , zu denen auch der Sozialdemokrat
Asch , früher Kämmerer in Frankfurt a . M -, gebürt , haben alle
Garantien zu schaffen, damit die Bewag der Stadt Berlin nicht
einmal völlig verloren geht. Weiter kommt es darauf an , die
gemeindewirtschaftliche Führung in der Bewag zu sichern. Zu die¬
sem Zweck ist im Vertrag die „Weiterführung der Tariswirtschast
im gemeinwirtschaftlichen Sinne " und eine „Sicherung vor Tarif¬
änderungen " festgelegt, „die nicht durch die Selbstkostenentwicklung
bedingt sind". Diesem Zweck dient auch die Beteiligung der Aktie».
Das neue Unternehmen , die Berliner Kraft - und Licht -AG ., wird
mit einem Kapital von 240 Millionen Mark ausgerüstet . Davon
gehen 160 Millionen Mark an die einzelnen Vankgruvven und
zwar übernimmt u. a. die Sofina 40 Millionen und ihre deutsche
Tochtergesellschaft Eesfürel 10 Millionen . Der Rest von 80 Mil¬
lionen Mark Aktien , sogenannte 8 -Aktien, wird wie folgt verteilt :
Die Stadt Berlin erhält 30 Millionen , die Preußische Elektrizitäts -
AG. ldie dem preußischen Staat gehörende Preag ) 25 Millionen ,
und die dem Reich gehörige Elektrowerk-AE . ebenfalls 25 Millionen -

Die 8 »Aktien im Betrag « von 80 Millionen erhalten doppeltes
Stimmrecht , so daß die Vertreter der öffentlichen Hand , also
die Vertreter Berlins , der Preag und der Elektrowerke, die

Hälfte der Stimmen auf sich vereinigen .
Im Vertrag ist auch vorgesehen, daß die Aktien der öffentlichen
Hand in einem Poolvertrag zur gemeinsamen Jntettssenwahr «^
zufammengefaßt worden . Sind sich Reich, Preußen und Stadt Berli »
einig , dann kann man innerhalb der neuen Berliner Kraft und
Licht « ine Elektrizitätspolitik machen , die im gemeinwirtschaftlichen
Interesse liegt . Das setzt allerdings die Einigkeit der Vertreter
der öffentlichen Sand voraus . Vor allem ist aber Vorbedingung ,
daß die in der Oeffentlichkeit schon lächerlich anmutenden Rivali¬
täten zwischen Preußen und Reich, also zwischen der Preag und
den Elektrowerken , endlich mal oushSren.

im TUUenfafa
Es ist selbstverständlich, daß die Reichsbahngesell¬

schaft die Auswirkungen der Wirtschaftskrise zu
spüren bekommen mußte . Eine andere Frage ist, ob die
Reichsbahn dem nicht durch eine zweckmäßigere Ta¬
rif p o l r t i k entgegenwirken konnte. Auf jeden Fall beweist
der jetzt von der Reichsbahngefellschaft vorgelegte Abschluß
für 1930 , daß die im verflossenen Jahr vorgenommenen Ta¬
riferhöhungen nicht der richtige Weg , also ein Fehl¬
schlag waren.

Der Einnahmerückgang wird für das Jahr 1930
gegenüber dem Vorjahr mit 18,54 Prozent im Güter¬
verkehr und mit 5,46 Prozent im Personenver¬
kehr angegeben ; insgesamt sind 783,5 Millionen weniger
eingekommen als im Jahre 1929 . Damit stellen sich die ge¬
samten Betriebseinnahmen auf 4570 Millionen . Die Be¬
triebsausgaben erforderten 4090 Millionen Mark . Das Ver¬
hältnis der Einnahmen zu den Ausgaben beträgt damit auf
89,50 Prozent gegenüber 83,93 Prozent im Vorjahr. In Ein¬
nahmen und Ausgaben ergibt sich also ein Vetriebsüberschuß
von 480 Millionen Mark . Reben ihren Ausgaben im Betrieb
hatte die Reichsbahngesellschaft auch im Jahre 1930 andere
Ausgaben aufzubringen , so 660 Millionen Mark für
Reparationsleistungen und insgesamt 28,4 Millio¬
nen für Zinsen, Rückstellungen und Abschreibungen (Rückstel¬
lungen und Abschreibungen für das Betriebsrecht auf An¬
lagezuwachs ) . Diese Posten erfordern rund 688,4 Millionen.
Dafür standen der obenerwähnte Betriebsüberschuß von 480
Millionen und der Vortrag aus dem Vorjahr von 178,9 Mil¬
lionen zur Verfügung, weiter 133,6 Millionen , die der Reichs¬
bahngesellschaft vom Reich als Kredite gegeben und dann
niedergeschlagen wurden . So errechnet sich ein Reinge¬
winn von rund 104 Millionen . Für Zahlung der
Vorzugsdividende (wie im Vorjahr 7 Prozent) werden davon
75,67 Millionen benutzt, so daß für das nächste Jahr nur
28,37 Millionen vorgetragen werden können.

Als sich die Wirkungen der Krise bemerkbar machten,
glaubte die Reichsbahn noch daran , die Verluste durch eine
Tariferhöhung aufbringen zu können . Sie forderte im Jahre
1930 von der Regierung die Erhöhung der Tarife um 150
Millionen . Leider ist man der Forderung der Reichsbahn züm
Teil nachgekommen und erhöhte die Tarife im Betrag
von 110 Millionen . Diese Verteuerungen haben ohne Zweifel
zur Verminderung des Verkehrs beigetragen. Am
deutlichsten fleht man das im Personenverkehr . Zwar hat sich
die Einnahme auf die beförderte Person von 0,72
auf 0,74 Mark erhöht . Die Einnahme auf einen Zug -
kilometer der Personenzüge find aber von 3,41 auf 3,18
Mark zurückgegangen. Absolut stellen sich die Einnahmen im
Personen- und Gepäckverkehr für 1930 auf 1345 Millionen
Mark gegenüber 1423 Millionen im Vorjahr und im Güter¬
verkehr auf 2839 Millionen gegenüber 3485 Millionen Mark .
Insgesamt fielen die Einnahmen von 5353 Millionen im
Jahre 1929 auf 4570 Millionen . Die Betriebsausgaben konn¬
ten dagegen nur von 4493 Millionen im Jahre 1929 auf
4090 Millionen gedrückt werden .

Dieses „Drücken" der Ausgaben ist ein Ding für sich . Ein¬
mal hat die Reichsbahngesellschaft ihre Arbeiten stark
gedrosselt . Das Streckennetz wurde nur unwesentlich er¬
weitert. Neubauten wurden schließlich nur da vorgenommen ,
wo es die Betriebssicherheit unbedingt erforderte . Vom Ober¬
bau wird gesagt , daß er in erforderlichem Umfang unterhal¬ten und erneuert werden mußte . Dabei wurden vom Gesamt»
Personalbestand im Durchschnitt des Jahres 30000 Mann
entlassen . Die Ersparnis aus dem sechsvrozentigen Ge¬
halts- und Lohnabbau wird für das kommende Geschäftsjahrmit 110 Millionen angegeben . Insbesondere erscheint die
Neuanlagetätigkett der Reichsbahngesellschaft ge¬
ring.

Ueber den Konkurrenzkampf gegen das Auto
wird gesagt , daß der Wettbewerb des Kraftwagens sowohl in
den Fernverbindungen als auch in den hochtarifierten Gütern
weiter zugenommen habe. Zu seiner Abwehr seien neue
Kampftarife eingesührt worden . Dadurch sei es möglich gewe¬
sen, einen beträchtlichen Verkehr mit bedeutenden Einnahmen
für die Reichsbahn zu sichern . Notwendig fei eine Regelung
der Wettbewerbsverhältnisse in den Verkehrsbedingungen
durch das Gesetz . Wenn die erforderlichen gesetzlichen
Maßnahmen nicht sehr bald ergriffen werden , sei eine Er¬
höhung der Rohstofftarife unerläßlich .

Nach der Bilanz hat die Reichsbahn für das Jahr 1930 den
Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben mit Hilfe eines
sehr hohen Vortrages und durch den Verzicht der Regierung
auf gewährte Kredite erzielt. Andererseits muß man beden¬
ken, daß die Abschreibungen und Rückstellungen der Reichs¬
bahn außerordentlich hoch liegen, daß hier die Reichsbahn
mehr tut, als das Gesetz erfordert , und daß die Reichs¬
bahn es sehr wohl verantworten könnte , wenn siein ausgesprochenen Krisenjahren weniger abschreibt
und zurück stellt . Im übrigen muß noch mal unterstri¬
chen werden , daß die falsche Tarifpolitik der Reichs¬
bahn das ungeeignetste Mittel war, um den Krisen¬nöten entgegenzutreten . In Krisenzeiten nimmt man Ver¬
billigungen und keine Verteuerungen vor . Wenn man
den Einsatz billiger Maschinen berücksichtigt , weiter die star¬
ken Personalentlassungen und die Mehrlei¬
stungen , muß man zu dem Schluß kommen, daß der Reichs¬
bahngesellschaft derartige Verbilligungen gut möglich sind .

Reaktionäre „Helöenorgelfeier "
München, 6. Mai . (Cig . Draht .) Die Einweihung der sogenann¬

ten Heldenorgel in der Grenzstadt Kufstein wurde zu einer reaktio¬
nären republikfeindlichen Parade mißbraucht , bei der die unifor -
mietten Wehrverbände aus Oesterreich und Deutschland den Ton
angaben . Trotzdem nahmen an der Veranstaltung auch Vettreter
des Reichs teil . Die Republikaner Münchens haben deshalb den
schärfsten Protest an die Reichsregierung gerichtet. In Kufftein
demonstttette der Stahlhelm , der mit Lastautos etwa 406 Mann
geschickt batte , Hakenkreuzler aller Schattierungen vom Bund Ober¬
land , die Heimwehr und schließlich auch Jungdo -Leute . Dementspre¬
chend war auch die Beflaggung . Das empörende war aber , daß bei
dreier monarchischen Festvarade Vertreter der deutschen Wehrmacht,der Gesandte der deutschen Republik in Wien Dr . Rieth und ein
bayerischer Minister eine offizielle Rolle spielten . Gegen die reaktio¬
näre Parade in Kufstein wurde von den im republikanischen Kar¬
tell Münchens zusammengeschlosienen Verbänden an die Reichs-
regieruna ein Protesttelegramm gerichtet.

Der deutsche Gesandte in Wien , Dr . Rieth , hat erst vor wenigen
fsip> Amh Wien angetreten . Der Herr fängt gut anl ^

Paris , 6. Mai . (Eig . Draht -) Am Mittwoch wurde hier die
internationale Kolonialausstellung durch den Präsidenten der Re¬
publik feierlich eröffnet .

Die Ausstellung ist an der südöstlichen Pariser Stadtgrenze auf
einem 12Ü Hektar umfassenden Park errichtet . Jedes französische
Kolonial -Protektorat und Mandatsgebiet ist durch einen eigenen
Pavillon vertreten . Man steht u . a . die Nachbildung eines alten
Köuigsvalastes von Madagaskar , der von seiner erhöhten Lage
aus ein Eingeborenendott beherrscht. Die Kolonie Reunion zeigt
das Haus eines vornehmen Kreolen . Französisch Westafrika hat
ein umsangreiches festungsartiges Gebäude , das von wuchtigen
Türmen flankiert wird , errichtet . Syrien und der Libanonstaat
sind in einem Gebäude vereinigt , besten Aeußeres die herrliche
Architektur des Azemvalastes in Damaskus und der Residenz des
Emir von Boyt zeigt. Togo und Kamerun , die jetzt unter fran¬
zösischem Mandat stehen , sind durch eine Siedlung aus Holzhäusern
mit Strohdächern im Baustil des Bamunlandes vettreten . Ueber-
ragend ist die indo -chinesische Abteilung , die im Mittelpunkt des
französtschen Teils der Ausstellung liegt . Hier befindet sich das
Glanzstück der Ausstellung , eine genaue Nachbildung des berühm¬
ten Tempels von Angkor. Er bedeckt eine Fläche von nicht weni¬
ger als 5000 Quadratmetern . Außer den Pavillons der einzelnen

Frohlockend verkündet die bürgerliche reaktionäre
Presse das „Ende der Berliner Sozialisierung" . Gar zu
gern huldigt man auf reaktionärer Seite dem Kapitalismus ,
trotzdem es nicht ein Zuviel an Sozialismus ist , das die Welt
in die Wirtschaftskrise stürzte, sondern ein zu wenig, wie vor
allem Amerika beweist . Wie wenig schließlich der Kapi¬
talismus auch nur als „Fachlehrer " zu betrachten ist , zeigt
die Liste der täglichen Pleiten kapitalistischer Unternehmun¬
gen . Begreiflicherweise trifft jedoch die Wirtschaftskrise
auch Unternehmungen der öffentlichen Hand .
Diese aus den sie bedrohenden'

Gefahren zu retten , ist kn
Berlin mit aller Energie versucht worden. Und es ist, muß
man auch wünschen, daß baldige wirtschaftliche Besserung auch
hier den Weg zum stärkeren gemeinwirtschaftlichen Aufbau
wieder bahnen möge , in Berlin gelungen, wenigstensden E i n-
fluß der öffentlichen Hand zu sichern , wie folgende
Mitteilungen aus Berlin dartun'.

Die Sauierungsverhandlungen für die Berliner Elektrizitätswerke
(Bewag ) sind zu Ende gefübtt worden . Dem vorliegenden Angebot
des Sanierungskonsortiums gegenüber, das von dcr Preußischen
Staatsbank und von der Reichskreditgesellschvft geführt wird und
dem mehrere internationale Bankgruvven angeboren , verhielt sich
der zuständige städtische Ausschuß noch vor einigen Tagen ablehnend .
Man war sich darüber klar , daß damit der neue Oberbürgermeister
Sahn und der neue Kämmerer Msch für die Stadt günstigere Be¬
dingungen erzielen wollten . Das ist zum Teil auch gelungen .

Wie die Stadt mitteilt , steht die Einigung mit dem Sanierungs¬
konsortium wie folgt aus : Cs wird eine neue Aktiengesellschaftmit
einem Kapital von 240 Millionen Mark gegründet , in die die Stadt
die Bewag und die Bewagaktien einbringt . Die Stadt erhält eine
jährliche Konzesstonsabgabe in Höhe von 22,4 Millionen Mark ,während das abgelehnte Angebot eine Abgabe von nur 16 Mil¬
lionen vorfab . Begründet wurde die höhere Abgabe von den städti¬
schen Vertretern damit , daß die Stadt Berlin im Bau von Elektri -
zitätswerken Mittel investiert habe , die in der Vewagbilcmz nichtin Erscheinung treten . Die Konzessionsabgabe wird aber « st nach
Vetteilung einer 8 plus Lprozentigen Dividende gezahlt . Dazu wird
von der Stadt betont , daß die Errielbarkeit der Dividende und der
Konzesstonsabgabe voll gesichert sei.

Die neue Gesellschaft übernimmt die langfristige unverzinsliche
Schuld der Stadt gegenüber der Bewag in Höbe von 320 Mil¬
lionen Mark . Der gesamte Kaufpreis beträgt also 560 MMonen
plus kapitalisierter Konzesstonsabgabe von jährlich 22,4 Millionen
Mark . Durch das Abkommen ttitt folgende Entlastung der Stadt
Berlin ein : Sie erhält einen Barerlös von 210 Millionen zur Ver¬
ringerung ihrer kurzfristigen Schuld und zur Wiederherstellungibrer finanziellen Bewegungsfreiheit .

Das ist sehr viel wett . Aber das Objekt ist auch sehr teuer bezahlt
worden . Es war auf der vorletzten Tagung des Reichsverbiandes
der Deutschen Jndusttte , als der Direktor der Deutschen Bank Dr.Kehl mit einem viel bemerkten Zynismus erklärte , den Gemeinden
sei nur zu raten , ihre rentablen Betriebe in Aktien umzuwo-ndeln
und die Aftien an das Ausland zu verkaufen . Spätere Veröffent¬
lichungen von Bankseite haben nur die Ueberzeugung festigen kön¬
nen , daß sich die deutschen Großbanken durchaus .in die Rolle des
Maklers eingelebt batten , der darauf wartet , an der Berramschungder rentablen Gemeindebetriebe an das Ausland zu verdienen . Es
ist ttwas anders gekommen, als man sich die Sache in den Groß-
bankbüros ursprünglich vorstellte. Aber es hat schon seine Bedeu¬
tung , wenn jetzt an die Keblsche Rede erinnert wird .

Wenn bei der Berliner Bewag der unvermeidliche Zwang unddie unausweichliche Notwendigkeit zu einer äußerst weitgehenden
Privatisierung eingetteten ist , dann kann man das unmöglich als

Württemberg
für baldige Voungplan -Revision

Die württembergische Etatsberatung
Stnttgatt , 6 . Mai . Im württ . Landtag ergriff Finanzminister !

Dr . Dehlinger das Wort , um die Finanzlage des Landes darzu - i
legen. Dabei betonte er, daß die Einnahmeausfälle in Höbe von
14—16 Millionen Mark eine rücksichtslose Ausgabendrosselung be¬
dinge . Die württ . Regierung will aus diesem Grunde alle Ausgaben
sachlicher und vermischter Art generell um 10 Prozent kürzen .Der württembergische Landtag stimmte am Mittwoch mit allen
Stimmen außer denen der Kommunisten einem von den bürger¬
lichen Parteien gestellten Antrag zu . -

„bei der, Reichsregierung nachdrücklichst dabin zu wirken, daß
so , bald wie möglich die Revision des Aoungvlanes eingeleitetwird , um dem Deutschen Reich seine volle Unabhängigkeit wie¬der zurückzugeben und die unsere deutsche Volkswirtschaft in
gleicher Weise wie die Weltwirtschaft zerstörenden Kriegstribute
zu beseitigen .

"
Für die sozialdemokratische Fraktion gab Abg. Keil dazu die

Erklärung ab, daß sie sich die Begründung der Antragsteller nicht

zu eigen machen könne, daß sie aber dennoch dem Antrag su»
stimme, nachdem er durch die Einfügung der Worte „sobald als
möglich " für die deutsche Außenpolitik unschädlich gemacht worden
sei.

— >X ->-

Professor Hellpach spricht in Paris
Professor Dr . Willi H e l l p a ch -Heidelberg hielt im Institut fi' r

germanische Forschungen der Pariser Universität in AN '
Wesenheit des deutschen Botschafters v . Hoesch einen mit großes
Beifall aufgenommenen Vortrag in deutscher Sprache über w *
Thema : „Staat , Volkstum und . Geist in Deutschland feit 191 ”

Das Tohuwabohu bei Hitler
In Hannover wurde der Nationalsozialist Stolberg aus der

: lervartei ausgeschlossen , weil er im Sekretariat seiner Parte '
' Schränke aufgebrochen, wichtige Menstücke entwendet und abar-
schrieben hatte .

Die Rote Fahne verböte «.
Berlin , 6 . Mai . Der Polizeipräsident bat die kommunistische ff

*
geszeitung Rote Fahne auf die Dauer von 14 Tagen verböte^Das Verbot ist erfolgt wegen eines in der gestrigen Nummer A

rschienenen Artikels „Zwei Jahr « R .F .B .-Verbots " in dem
z republikanische Staatsform beschimpft und verurteilt wjrjh
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tyeidaat (Raden
Leine Besprechungen

Wer erneutes llniformnerbof
Die Pressestelle des badischen Innenminister

^ iums gibt foleende Mitteilung an die Oeffentlichkeit :
„Zu der von dem DZ . -Dienst verbreiteten Meldung , daß

die Regierung die Frage einer Wiedereinführung
des llniformverbotes erneut überprüfe und schon in
diesen Tagen inoffizielle Besprechungen im Innenministerium
!N die Wege geleitet würden , erfahren wir von zuständiger
stelle , datz diese Meldung völlig unbegründet ist .

"

Nnftonnlsozialistischer Lleberfall
in Mannheim

Bl » g«st«rn abend wurde ein Mitarbeiter der Neuen Badischen
«exbeszeitung von einem Truvv Nationalsozialisten in
der NLbe des Wasserturmes Lberfallen und mibbandelt .
Der Ueberfallene schreibt diesem Blatt :

„Es war kurz nach zwölf llbr . Ich befand mich auf dem Nach-
uleweg , als ich von einem Unbekannten am Ring , »wischen
>fö Wellenreutber und Parkbotel angeremvelt wurde . Im ersten

^ürgenblitk glaubte ich , es bandle sich um einen Betrunkenen , als
der Fremde , der in Kellnerkleidung war , »um zweitenmal auf
Wtch Mging , sab ich an seinem Rockaufschlag eine öakenkreuz -
lr « d « l . Am gleichen Moment erbielt ich auch schon « inen wuch.
Aden Schlag unter das Kinn und flog rücklings über das Ge¬
linder in den Rasen vor dem Wellenreutbergarten . Ich stand auf

wollte wortlos weitergeben als ich mich plötzlich von etwa
Zwanzig Nationalsozialisten umringt sab . Sie stieben
!« f mich ein und einer , der sich als Hauvtbeteiligter an dem
« eberfall auf das Reichsbanner seinerzeit vor dem Schöffengericht

verantworten batte , gab mir mit einem harten Gegenstand einene en Schlag unter das Kinn und ich fiel erneut zu Boden.
. rem ich mich wieder erhoben batte und fragte : ,Mas wollt

Ur denn von mir ? " kam ein anderer auf mich zu und sagte : „Was
Wr wollen , das wirst du gleich feben .

" Er griff in die Tasche und
Kog « in Messer . Als ich in Richtung Tattersall flüchtete , ver¬
wüste mich der Messerheld noch eine Strecke weit .

"

Befallene HakenkrenzgrSstel
. Der Verlag der Mannheimer Hitlerzeitung , Das Haken -
n « qk« mrer , teilt mit :

Herr Dr . Gustav L o r e n z ist aus der Schriftleitun « des Hakeu-
kre» -banners infolge Krankheit ausgeschieden .

"

Rach der Dolksstimme soll es fich bei dieser Krankheit um
dinen Fall von Kokainismus handeln .

Nazi-Blamage in Heidelberg
Wir lesen in unserem Heidelberger Parteiblatt :

In Sekdelberg sollt « am Sonntag so etwas wie «in national¬
sozialistischer „Grobkamvftag " sein . Nach auben hin wollte man
Mit zwei Stadtballen -Beranftaltungen an einem Tag protzen und
imponieren , aber von der Nähe gesehen , war der agitatorische
Effekt — eine grobe Blamage für die Heidelberger Nazis . Der
Elou des Tages fiel so gut wie ins Wasser : die grobe Bauern -
bindgebung " am Nachmittag war in Wirklichkeit eine langweilig «
Dierfitzuug einiger Dutzend bäuerischer Heidelberg -Ausflügler ans

nächsten Umgebung . Obwohl die versammelte SS und SA .
des Mannheimer -Heidelberger Bezirks vorher mit llingendem
Eviel und in nagelneuen Uniformen die Stadt durchzog und so
kohlreiche Neugierige anlockte , hlieb der Saal bedenllich leer . Die

Dauern kundgebung " ging im Grunde als Veranstaltung der
Bauernfänger unter fich vom Stapel : denn obwohl man eine volle
stunde mit der Versammlungseröffnung wartete , brachte man nicht
»lehr wie zirka 300—350 „Zivilisten " auf die Beine — und davon
»■attn gut die Hälfte alte Heidelberger Nazi -Stammgäste und neu
»»gekommene Studenten . Das Gefühl für Blamage mutz bei den
Nazis anf die Dauer wahrscheinlich abgestumpft sein , aber diese
hatte doch ein Gutes : man bekam einen Mabstab dafür , wie es um
me „fabelhaften " nationalsozialistischen Reserven heute auf dem
stände steht . Und für diese Demonstrierung der verheerenden
schwäch « könnte man beinahe Dankbarkeit empfinden .

Der}päfder vorstost
. Sehr spät kommt die Neue Badische Landeszei »
* Uttg darauf zurück, daß gegen ste seinerzeit vom badischen
General st aatsanwalt wegen Beleidigung des dama -
stgen thüringischen Innenministers Dr . Frick Strafantrag
bestellt wurde . Nun sind auch wir der Auffassung , daß bei
hlesem Vorgang der Formalismus etwas gar zu stark
hervorgetreten ist ; denn auch die badischen Justizbehörden
hatten bei diesem Einschreiten nicht allzusehr vergeben brau¬
en , daß es sich bei Herrn Frick um den Vertreter einer Par¬
tei handelt , die sonst sehr wenig auf die üblichen formalen
Ästizgepflogenbeiten achtet , und daß gerade die Partei des
Herrn Frick mit gemeinsten Mitteln die Minister anderer
Parteien beschimpft , so daß gegenüber den damaligen thü¬
ringischen Innenminister nicht immer die Praxis am Platze
Kkwesen wäre , die mit Recht sonst üblich ist . Des ungeachtet ,
MAHrt es jedoch äußerst sonderbar , daß die Neue
badische Landeszeitung so lange Zeit hat
Zerfließen lassen , bis sie auf einmal auf den Eedan -
2?« gekommen ist , zu der damaligen Anklage des badischen
'»eneralstaatsanwlts schroffe Stellung zu nehmen . Sollte viel -
- icht an diesem plötzlichen Wandel nicht ganz daran unschuldig

daß durch die letztwöchige Erklärung an Stelle des badi -
Mn Generalstaatsanwalts das badische Justizministe¬
rium getreten ist , gegen das die Neue Badische Landeszei -
Ug lieber grobes Geschütz aufführen läßt , als gegen denuwsti yivuw u »v | ujut ) uuitui/teu uißi , uto ircii

Mschen Generalstaatsanwalt ? Sonderbar , höchst sonderbar ,°irser verspätete Vorstoß !

AiU jalieb Welt
Urteil im Mordprozeh Urban

Berlin , 8. Mai . Das Schwurgericht II verurteilt « den Ar¬
tisten Urban wegen Totschlages in Tateinheit mit unerlaubtem
Waffenbesitz z« acht Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust .

Eröffnung der internationalen Hygieneausstellung
Dresden , 8 . Mai . In Anwesenheit der Vertreter der Reichs -

regierung , Staatssekretärs Zweigert , des sächsischen Ministeriums
und mehrerer Mitglieder des Konsularkorps , darunter der italie¬
nische Generalkonsul , fand heute in der groben Halle des Hygiene -
museums di « feierliche Eröffnung der Internationalen Sygiene -
ausstellung Dresden 1931 statt .

Jahresversammlung des Deutschen Museums
Bei der Jahresversammlung des Deutschen Museums in Mün¬

chen hielt der bekannte zeitweilige Modephilosopb Oswald Speng¬
ler einen Vortrag über „Kultur und Technik "

, wobei er in äußerst
pessimistischer Weise den Raubtiercharakter des Menschen hervor¬
treten lieh und den Untergang der weihen Raffe prophezeite . Der
Pessimismus des Vortragenden machte auf die Zuhörerschaft einen
äußerst starken Eindruck .

Blutige Zusammenstöße mit Kommunisten in Berlin
ERB . Berlin , 6. Mai . An verschiedenen Stellen der Stadt

tauchten heute abend kommunistische Demonstrationszüge auf . wo¬
bei es zu blutigen Zusammenstöße mit der Polizei kam.

Beldbrieffrägertnörder verhaftet
Das Mörderkleeblatt Reins in der Schweiz

Berlin , 8. Mai . Der in der Filiale eines Hiesige» groben
Zeitungsverlages aus Lugano eingegangene Chiffrebrief
bat durch eine « Zufall zur Entdeckung des Aufenthaltsortes des
Kleeblattes Geschwister Reins geführt , deren Opfer der
Geldbriefträger Schwan ist . Da die Chiffre des Briefes
nicht in den Bezirk der Zeitungskiliale patzte , wurde der Brief
geöffnet , um den Empfänger festznstellen . So entdeckte man ,
dah der Brief von den Töchtern der Frau Rein « stammte - Sein
Inhalt beweist , dah man die Leichtlebigleit der Mädchen richtig
eingeschätzt hat . Die Bermutung , dah die beiden Mädchen schon
vorderMordtatvon dem Plangewuht haben , gewinnt
durch ihr Schreiben an Wahrscheinlichkeit . Irgendwelche Ee -
wiffensbedenken haben sie bei ihrer aus dem Briese hervorgehenden

WWG

Der Mörder des Berliner Eeldbriestriigers , Ernst Reins

Leichtlebigkeit wohl kaum gehabt . Nach der Tat haben die drei
Geschwister wahrscheinlich den Flnchtplan mit der Mutter verein¬
bart . Das geht schon aus dem Umstand hervor , dah die Mutter
einen chiffrierten Brief an der Zeitungskiliale abholen wollte . Die
Flüchtigen waren fich offenbar darüber klar , dah sie , um den Brief
nicht in die Hände der Polizei fallen zu laffen , nicht direkt an die
Wohnungsadresse der Mutter schreiben konnten . Die Mutter ist
nunmehr auch verhaftet worden .

Genua , 7. Mai . (Funkdienst .) Der Berliner Briefträgermörder
Reins ist am Mittwoch abend gegen S Uhr hier verhaftet
worden . Reins brach bei der Festnahme völlig zusammen . Er dürfte
schon in den nächsten Tagen an Deutschland ansgeliefert werden .

Di « Werffpiomag «
Frauffnrt a . M ., 6. Mai . (Eig . Draht .) Im Zusammenhang

mit der kommunistischen Werkspionage wurde in Frankfurt der
Werkmeister einer groben chemischen Fabrik verhaftet . Der Ver¬
haftete hat gestanden , der sowjetrusfischen Handelsvertretung in
Berlin wichtige Patente seiner Fabrik verkauft zu haben . Den
Namen des betrefenden Werkmeisters entdeckte die Polizei in Pa¬
pieren des kürzlich verhafteten Aachener Diplomingenieurs Poesch ,

' der gegen Bezahlung die Herstellungsmetboden eines Panzerglases
au den Leiter der Svionagezentrale , den inzwischen verhafteten
Sekretär der revolutionären Gewerkschaftsovvosition Steffen ver¬
raten hat .

Die Berliner Handelsvertretung der Sowjetunion dürfte nach
- dem gegenwärtigen Stand der Ermittlungen entgegen ihren Er¬
klärungen über die kommunistische Industriespionage genau infor¬

miert gewesen sein .

Sittlichkeitsoerbrechen in Düsseldorf
Düsseldorf , 8. Mai . Eine « grauenvollen Fund machte

gestern ein Bewohner des Bororts Rath . Er entdeckte in dem
mit Schlamm gefüllten Erenzgraben an der Cisenbahnböschung
zwei Frauenschuhe . Weitere Nachforschungen ergaben , dah in dem
Sumpf eine weibliche Leiche lag . Die sofort alarmierte
Mordkommission stellte fest , dah es fich bei der Toten um die 21«
jährige Hausangestellte Elisabeth Pickelmann handelt , die am
Abend vorher mit einem jungen Mann gesehen worden
ist. Der Verdacht der Täterschaft richtete fich gegen den Metzger «
gesellenPalm , der zuletzt mit der Pickelmann zusammen ge¬
wesen war . Rach mehrstündigem Verhör gestand der Verhaftet «,
dah er das Verbrechen verübt habe . Er wollte sie vergewaltigen ,
doch habe ihm seine Begleiterin heftigen Widerstand entgegen¬
gesetzt. Schliehlich habe er sein Opfer am Halse gepackt und als
es bewuhtlos war , in den Erenzgraben geworfen , wo das Mädchen
erstickte.' Ein Eroßbetrüger

Die Staatsanwaltschaft Harburg -Land ist einem groben Betrug
auf die Svur gekommen . Im Mittelpunkt der Affäre steht der in
der Tostedt wohnende Rechtsanwalt und Notar Dr . Müller . Mül -
ler hatte das Gerücht verbreitet , dah er mit der Gründung einer
Finanz -Agrar -Aktiengesellschaft beauftragt sei, die mit Hilfe fran¬
zösischer Gelder der hannoverschen Landwirtschaft helfen sollte . Auf
Grund dieses Projektes fand der Notar genug Dumme , die dem
Gauner und seinem Freunde , einem gewiffen Traub , etwa 100 000
Mark zur Verfügung stellten . Als die Hintergangenen , kleine
Sparer aus Norddeutschland und aus der Schwei » , bemerkt batten ,
daß sie geprellt worden waren , erstatteten sie Strafanzeige . Die
Schwindler wurden in einem Schweizer Sanatorium entdeckt . Ihrer
Auslieferung nach Deutschland dürfte nichts im Wege stehen .

Deutsche Porzellanausstellung im Haag
In Gegenwart des Kultusministers , des deutschen Gesandten

Grafen von Zech, der deutschen Kolonie , usw . wurde im städtischen
Museum im Haag die deutsche Porzellanausstellung eröffnet , die
eine UeLersicht über die Schöpfungen der deutschen staatlichen Por -
zellanfabriren von Berlin , Meisten und Nymvhenburg bieten .

Waffenlager entdeckt
Breslau , 7. Mai - (Funkdienst .) Auf einem Rittergut Konstadt

im oberschlesischen Kreise Kreuzburg hat die Kriminalpolizei ein
Waffenlager ausgehoben , und unter anderem 90 gebrauchsfertige
Stielhandgranaten beschlagnahmt . Der Besitzer des Rittergutes ,
ein Herr von Stutuitz , versuchte sich der Polizei gegenüber mit der
Behauptung zu entlasten , dah er persönlich von den Waffen nichts
gewußt habe . Sie stammten aller Wahrscheinlichkeit nach aus der
Zeit der oberschlesischen Aufstände . Die Polizei ist zunächst nicht
geneigt , den Angaben des nationalsozialistischen Rittergutsbesitzers
Glauben zu schenken.

Presse und Kriegshetze
Schwedens Vorschlag zur Kriegsverhütung

Die schwedische Regierung tritt in einem Vorschlag , der soeben
vom Völkerbundssekretariat veröffentlicht worden ist , dafür ein ,
dah sich die Regierungen bei einem drohenden Konflikt verpflich¬
ten , auf die Presse einzuwirken , dah falsche und irreführende Dar¬
stellungen über den Konflikt vermieden werden .

Der schwedische Vorschlag weist in seiner Begründung auf die
grobe » Gefahren einer unverantwortlichen tendenziösen hetzerischen
Pressekampagne gegen die internationalen Beziehungen in Krisen¬
zeiten hin . Eine formelle Berurtilung solcher journalistischer Me¬
thoden durch die Regierungen können einen groben Wert haben .

Sitzung des Neichswafferstrafienbeirals
Unter dem Vorsitz des Reichsverkehrsministers v . EuSrard fand

in Heidelberg eine Sitzung des Reichswasserstrahenbeirats statt .
In seiner Rede führte Ministerialdirigent König u . a . aus : Die
bisherige Reichswasserstrabenvolitik sei davon ausgegangen , dah
neben dem Kern des deutschen Verkehrs , der Deutschen Reichsbahn ,
die Binnenlchisfahrt trotz ihrer qualitativen Unterlegenheit doch
ihre Daseinsberechtigung habe . Die Wirtschaft könne die vor allem
frachtlichen Vorteil « , die die Binnenschiffahrt biete , nicht entbehren ,
das habe sich besonders gezeigt , als in dem Ausnahmewinter 1928
auf 1929 die Binnenschiffahrt länger stilligen muhte , als es der
erfahrungsmähig bemessenen Lagerhaltung der Wirtschaft entspro¬
chen hätte . Jedes der beiden Verkehrsmittel müsse so geführt wer¬
den , dah das andere nicht erdrückt werde . Zu einem anderen Er¬
gebnis habe bisher in mehrjähriger Arbeit auch der Ausschub zur
Prüfung binnenländischer Verkehrsfragen nicht kommen können .

Reichsverkehrsminister Euörard erklärte auf eine Anfrage , wes¬
halb in dem Gutachten der Brauns -Kommilston zur Prüfung des
Arbeitslosenproblems nicht auch der Bau von Wasserstrahen zur Be¬
hebung der Arbeitslosigkeit vorgesehen sei , dah sich die Reichsregie¬
rung mit diesem Gutachten noch nicht beschäftigt habe . Die In¬
angriffnahme neuer Wasserstrabenbauten aus Gründen der Arbeits¬
beschaffung komme jedoch nicht in Frage . Vielmehr sei Beschränluug
auf diejenigen Wasserstrabenbauten geboten , hinsichtlich deren Bin¬
dungen durch Gesetz oder Etaatsverträge vorliegen . Er habe mit

amerikanischen Geldgebern wegen Hergabe von Kapital für den
Mittellandkanal verhandelt , eine Anleihe sei aber zur Zeit auf dem
amerikanischen Markt nicht unterzubringen .

Baden protestiert
gegen lababßeuernerordnung

Mit einem Schreiben vom 5. Mai hat die badische Regierung
beim Reichsfinanzminister Einspruch gegen die am 27. Avril
erlassene Verordnung des Reichsfinanzministers erhoben , nach der
die Steuervergünstigung für feingeschnittenen Tabak nur noch sol¬
chen Tabaken zugestanden werden soll , die nicht feiner als 1 Milli¬
meter geschnitten sind . Die badische Regierung führt in ihrem Pro -

tcstschreiben aus , dah die Reichsverordnung erfolgt ist , ohne dah
den Landesregierungen Gelegenheit geboten worden wäre , zu die¬
ser für manche von ihnen , darunter ganz besonders für Baden ,
sehr wichtigen und einschneidenden Frage Stellung zu nehmen .
Die badische Regierung muh feststellen , dah jede Fühlungnahme
mit den Länderregierungen unterlassen worden ist. Die Verordnung
vom 27. Avril siebt in Widersvruch mit der Vorschrift des

Gesetzes . Die badische Regierung ist der Meinung , dah aller An -
lah gegeben gewesen wäre , vorher mit den Liinderre -
gierungen ins Benehmen zu treten , denn eine Ermächtigung in
solchem Umfange hätte sie sicherlich nicht erteilt . Die badffche Re¬
gierung ersucht deshalb dringend um alsbaldig « Zurücknahme
der Verordnung vom 27. Avril 1931.
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l&nrleilliicJirichten
Johann Künzel t

®ei«ettrteni. Mitten im schönsten Blütenichmuck überkam uns die
^ chricht von ! dem Ableben unseres lieben Turn - , Sanges - und
Parteigenossen ! JohannKünzel . Wir stehen an der Bahre eines
ueu«n , ehrlichen Kämpfers und guten Freundes Was Johann Kün -

für die Aribeiterlchaft getan bat , wissen nur die zu schätzen, die
“
j* vielen Jähste mit ihm gekämpft und gelitten haben . Ein guter

"aller Fanriliesnvater war er seiner lieben Familie , sowie auch ein
^ Uicher und Lreuer Turn -, Sanges - und Svortgenosse. Im Turn -
^ rein Weinganten war er viele Jahre Kassier und bat sich große
Pardienste um den Verein erworben . Ueber 25 Jahre gehörte er
a»ih bei Sozialdemokratischen Partei an und war längere Zeit im
Pürgerausschutz tätig . Dem Arbeitergesangoerein „Vorwärts " war

liebe Verstorbene als Gründungsmitglied beigetreten und war
^ Jahre als eifriger , fleißiger Sänger tätig . Ein herber Verlust

fühlbare Lücke bedeutet das Ableben >des Genossen Künzel für
Emilie und Venein. Ein bleibendes , ehrendes Andenken soll dem
Erstorbenen , dcssten Leitmotiv war : ein Sohn des Volkes zu sein

bleiben , bewahrt fein.

Sozialdemockratisch« Partei Deutschlands, Bezirk Baden

Infolge teilweise ! Aenderung des Geschäftsbereichs der einzel¬
nst Organisationen , sowie Verlesung der Geschäftsräume ändern
M die Anschriften mit sofortiger Geltung - Wir bitten die
Jjmuffttmen und l Genossen künftig nachfolgende Adressen zu be-
«tktzen.

Mit Parteigruß !
Der Laudesvorftand . I . A . : Georg Reinbold .

Landesvorstand fder Sozialdemokratischen Partei Badens Mann -
« im, U. 3, 15» . Telefon 225 20. Postscheckkonto Gg. Reinbold ,

296 70 Karlsruhe .
Kommunalpolitqcher Ausschuß der SPD . Badens Mannheim ,

« 3. 15a . Telefon 225 20-
Bezirksvorstand der Sozialistischen Arbeiterjugend Mannheim ,

f 3, 16a . Telefon 225 20 - Postscheckkonto Walter Düsedau , Mann -
Venn , Nr . 292 31 Karlsruhe .
. Landesausschuß sstir Arbeiterwohlfahrt Mannheim , N 4 , 20.
Telefon Nr . 304 771 Postscheckkonto Nr . 21718 Karlsruhe . Ge¬
schäftsführer Fritz Rivv tun .

*
Sozialdemokratische Partei Weingarten . Freitag , 8 . Mai , abends

^ Uhr, findet im Lokal zum Rößle die Hauptversammlung statt . In
Anbetracht der Wichtigkeit dieser Versammlung werden die Ge¬
gossen aufgefordert vollzählig zu erscheinen .

Ts ist wichtig zu wisse», daß am
8. Juni

dos Proletarische Kabarett „Der rote Faden " nach Weingarten
kommt.

Bolksfreund . Donnerstag , den 7. Mai 1931

Erünwettersbach . Die Maifeier wurde mit einem sportlichen
Programm eröffnet . Die Arbeiterfvortler sowie die meisten Par¬
teigenossen beteiligten stch an Fußballspielen - Die eigentliche, schön
verlaufene und gut besuchte Maifeier fand im Adler statt .
Gen. Hvtl . Sertle aus Karlsruhe verstand es , in einem Referat
vorzüglich, die Sichrer zu fesseln ; reicher Beifall dankte am Schluß
seiner Ausführungen . Di« Kapelle des Jnstrumentalmusik -
vereins sowie die Sängerabtei lüng des Arbeiter -
Turn - und Sportvereins sorgten für Abwechslung und
Unterhaltung , was ganz besonders anerkannt werden muß . Am
Schluß der Feier wurde noch auf die bevorstehende Bürgermeister -
wabl hingewiesen.

Volkswirtschaft
Der Stand der Feldgewächse in Baden . Wie die Presseabteilung

der badischen Regierung mitteilt , war die Witterung im verflos¬
senen Monat sehr rauh und naß und für die Vegetation nicht
überall günstig . Trotzdem wurden die Feldarbeiten lKartoffelstecken,
Unterbringung , der Sommersaaten usw .) rechtzeitig zu Ende ge¬
bracht. Ueber Schädlinge (Mäuse , Schnecken . Engerlinge ) wird
nur vereinzelt geklagt. Umvflügung wegen Auswinterung mußten
vorgenommen werden bei Winterweizen 2,6 , Wintersvelr 1,3 Pro¬
zent, bei Winterroggen 6,9, Rotklee 1,6, Luzerne 2,4 Prozent .

Badischer Bparlossrn . und Gtroverband .
Der Badisch « Sparkassen , und Gtroverband hält am

9. Mai in Billingrn seine diesjährige XIII . ordentliche Hauptversamm -
lung ab. Dem GeschSstSbericht des Verbandes für 1930/31 ist zu entneh.
men , daß die allen wie neuen Einrichtungen der Sparkassenorganisation
fest im Wirtschaftsleben unferer badischen Heimat wurzeln und wichtige
Stützpunkte einer dezentralisierten , aus di« Förderung der kleinen und
mittleren Bevölkerungsschichten gerichteten Geld- und Kreditpolitik bilden .
Es heißt sodann , daß die wirtschaftlichen Vorgänge des Jahres 1930 «S
zwar auch den Sparkassen nicht leicht gemacht haben , Aufbauarbeit zu
leisten. In anstrengender umfangreicher Kleinarbeit sei es ihnen jedoch
gelungen , unter Wahrung ihrer gemeinnützigen Devise der Dienstleistung
am Volke erfolgreich zu arbeiten .

Der Bericht stellt fest , daß der Spareinlagenzuwachs nicht in dem sott-
hertgen Tempo fortgeschritten sei , und führt dazu folgendes auS : . Schuld
daran tragen dt« Verschärfung der wirtschaftlichen Schwierigkeiten, da¬
neben aber auch die politische Beunruhigung im Zusammen¬
hang mit den Reichstagswahlen vom 14 . September und die
Tatsache, daß das Sanierungswerk der Reichsregierung noch nicht alle
finanziellen Schwierigkeiten des Reiches beheben konnte." — In sehr
starkem Maße wurden in Baden die bedauerlichen Erscheinungen der
Kapitalflucht wahrgenommen . Der Sparwille ist jedoch im all¬
gemeinen ungebrochen, denn di« Einzahlungen an Spareinlagen halten
sich Monat für Monat ungefähr aus der gleichen Höh « . Dagegen haben
di« Rückzahlungen gegenüber dem Vorjahr stark zugenommen.
238,9 Millionen RM . (1929 RM . 232,8 Mtll .) Einzahlungen stehen 198.2
Millionen RM . (1929 RM . 169,1 Mill .) Rückzahlungen gegenüber . Der
rein« Einzahlungrüberschutz beträgt somit 40.7 Millionen RM . <1929
RM . 62.7 Mill .) , d . f. 10,8 Prozent <21,5 Prozent ) des Spareinlagen¬
bestandes am End« des Vorjahres . Dazu kommen noch 22,6 Mill . RM .
(17,3 Mtll . RM .) kapitalisierte Zinsen . Di« Gefamtvermehrung an Spar -
einlagen belrug also im Jahr « 1930 — ohne die AufwertungSsparein -
lagen — 63,3 Millionen RM . gegenüber 81 Mill . RM . t . B . Di« Ge¬
samtsumme der Spareinlagen bei den badischen öffentlichen Sparkassen
Ende 1930 — ohne AufwertungSsparguthaben — brläuft stch aus 440,5
Millionen RM . gegenüber 377,2 Millionen RM . am Ende des Vorjahres .
Dies« Dumm« entspricht nominell 46,4 Prozent (89,7 Prozent ) des Bo>-
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kriegSbestandeS bet den badischen Sparkassen tu Höhe von ca. 95V Mil¬
lionen RM . Unter Hinzurechnung der aufgewerteten Spareinlagen , die
im Jahre 1930 trotz 11,4 Millionen RM . Vorauszahlungen auf aufge-
wertet« Sparkonten von 113,1 Millionen RM . auf 117,8 Millionen RM .
angewachsen stnd , können die öffentlichen Sparlasten Badens einen Spar¬
einlagenbestand von 553,3 Millionen RM ., d . f. nominell 58,8 Prozent
des VorkriegSbestandes , aufweisen . Die Bemühungen , den Woh¬
nungsbau zu fördern , wurden angestrengt fortgesetzt. 44,5 Proftirt .
nämlich 138 Millionen RM . der langfristigen Hypothekendarlehen stnd
als Baudarlehen gegeben worden . Der vorjährige Prozentsatz ( 46,9)
konnte somit annähernd gehalten werden . Allgemein ist zu sage» , daß
sich di« Städte und die Gemeinde» einer starken Zurückhaltung
auf dem Anleihemarkt befleißigt haben .

j QeicerksehafHivhe «
Ächtung Bauarbeiter

In der Ofenfabrik Brüderhans in Neuwie ; (Rhld .) stehen
die Ofensetzer im Streik . Wir ersuchen alle Berufskollegen , den
Zuzug nach dorten fernzuhalten .

Deutscher Baugewerksbund : Bezirksleitung Karlsruhe

Lin Protest
- es Deutschen Metallarbeiterverbandes

Der Deutsche Metallarbeiter -Berband hat gegen die Rahmen »
tarifforderung des Arbeitgeberverbandes Nordwest einstimmig fol¬
gende scharfe Entschließung angenommen : ,

„Die von ca. 400 Funktionären des Deutschen Metallarbeiter - .
Verbandes und der am Tarifvertrag der Eisen - und Stahlindustrie
Nordwest beteiligten freien Gewerkschaften besuchte Konferenz
nimmt Kenntnis von den Abänderungsanträgen des Arbeitgeber¬
verbandes Nortwest . Die Konferenz lehnt dieselben mit aller Ent¬
schiedenheit ah und bezeichnet das Vorgehen der Arbeitgeber als
eine erneute Provokation der Arbeiterschaft. Es kann gar nicht
eusbleiben . daß diese fortgesetzte Vergiftungs - und Brandstiftungs -
politik früher oder später einmal zu explosiven Entscheidungen füh¬
ren muß. Die nordwestliche Gruppe macht es sich seit Jahren »um
vornehmsten Grundsatz, jeden sozialen Fortschritt zu unterbinden .
Niedrige Löhne und viel zu lange Arbeitszeit kennzeichnen in der
Zeit seit der Festigung der Währung die Lage der Arbeiter in der
Eisen- und Stahlindustrie trotz enorm gesteigerter Leistungen. Die
Arbeitgeber Nordwest waren die ersten, die im vorigen Jahre den
Lohnabbau durchsetzten , um angeblich die Wirtschaft anzukurbeln.
Die weitere Entlastung von 36 000 Arbeitern war die Folge . Jetzt
rütteln sie an den Grundmauern des Tarifvertrages . Der Zuschlag
für Sonn - und Feiertagsarbeit soll um 50 Prozent , der Urlaub
für die schwerstarbeitenden Arbeiter im ganzen Reiche gleichfalls
um die Halste abgebaut werden , das Hausstands - und Kindergeld
für den ohnehin schon schwer ringenden Familienversorger ganz
beseitigt und außerdem die durch zahlreiche Feierschichten geschä¬
digte Arbeiterschaft durch einen weiteren Abbau der Akkord -Ueber-
verdienste um 5 Prozent geschröpft werden . Die Konferenz steht ein¬
mütig hinter den Organisationsvertretern und beauftragt sie , alles
aufzubieten , um diesen reaktionären Vorstoß abzuwehren. Sie er¬
wartet aber auch , daß bei einer eventuellen Schlichtung diesen un¬
erhörten Anträgen nicht stattgogeben wird ._

, de* 10. Mai 1931

mutterlag
Es ist etwas Warmes, Weiches um den Klang

des Wortes Mutter. Und wahrlich , ein Tag im
Jahre, a« welchem die Mutter besonders geehert
sei , das ist nicht zu viel des Dankes .

Muttertag ! Ja , wenn ich meine Mutter noch
hätt '

, dann wollt' ich ihr an diesem Tage etwas
schönes sichenken. Und wenn ich ihr nichts schen¬
ken könnt« , dann würde ich an diesem Tage recht
lieb zu ihn sein . Und wie wärest du schon beglückt ,
wenn ich !dir an diesem Tage in die Augen schauen

>vürde , um zu sagen , daß ich dich recht lieb, unaussprechlich
"eb habe.

Ich weist, wie du Hist. In der Hatz der Tage vergesse ich dich
°st. Du bist da, und alles was da ist , schätzt man nicht so hoch,
^ie wenn es nicht mehr da ist . Das ist, liebe Mutter, die
Tragik deines Lebens. Ich war klein , so winzig klein , daß du
Mch mit deinen Armen vollkommen umschlingen konntest.
Dazumal war ich ganz dein . Und wenn ich in deinem Gesicht
hätte lesen können, würde ich manche glückliche Stunde abge-
Mscht haben. Du hattest es schwer : die Fabriksirene bestimmte

Rahmen deiner Zeit und Arbeit, und doch fandest du noch
stunden, die mir Geschenke wurden .
. Wenn Kinder wachsen, müssen Mütter entbehren . Die
Mule nimmt das Kind in den Bann . Noch immer ist die
Mutter die liebe Begleiterin . Aber Freunde und Freundinnen
Langen sich dazwischen . Die Liebe zur Mutter ist immer
Mrig, aber sie bricht nicht mehr unmittelbar bis zur Ober -
üache durch .
». Die Jahre vergehen. Der Beruf stachelt den Ehrgeiz des
Auben. Mutter , arme Mutter , deine Liebe wurde in diesen
fahren oft nicht verstanden und nicht geachtet. Erst langsam ,
?enn schon das Leben die ersten Enttäuschungen brachte, wird
Ms die Liebe der Mutter wieder voll bewußt . Manches über«
?and ich Und ich glaube, liebe Mutter, du könntest heute stolz
Nn auf mich . Aber ich würde vieles darum geben , wenn ich

heute Blumen schenken könnte . O ! die schönsten wollte ich
Mssuchen . Schon beglückt wäre ich, um einen Blick in deine
uen treuen Auge» . Die Furchen , welche ich selber grub ,

sollte ich küssen . Wenn , wenn du noch wärest am Muttertag,
rte ist die Tragik : Wir fühlen meist erst dann, was die Mut-

war, wenn sie nicht mehr ist !

sno
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Alle dungier
Auch ein Beitrag zum Muttertag

Sollten wir nicht am Muttertag auch derer gedenken, denen das
Schicksal das Recht der Mutterschaft versagt hat ? Der Mauerblüm¬
chen , die unbeachtet am Wege verblühten ? Und denen Sitte und
Zartsinn verboten , ihr Recht aus den Sternen zu holen? — Sich
in solche Naturen zu versetzen und ihrem Empfinden Ausdruck zu
geben, dafür war niemand geeigneter als dieser Friedrich
Theodor Bischer , der Schalk, der die Tragik des Menschen¬
lebens so fein zu zeichnen vermag , bei dem mitten im tiefsten Ver¬
stehen immer noch em Wort des Humors aufblitzt . Sein Gedicht
über die „Alte Jungfer " mag daher auch an dieser Stelle
einen Platz finden :

Wie dauert mich ein Mägdelein ,
Das einsam sitzen bleibt .
An das ein Werbebriefelein ,
Kein Herzfreund schreibt !

Du Arme !

Hätt ' auch so gern ein Kindelein
An ihrer Brust ernährt !
„Wann stellt der brave Mann sich ein,
Der mirs beschert ?"

Du Arme !

Sie sitzt in ihrem Kämmerlein ,
Und wartet Jahr um Jahr .
Schön finden sich die Falten ein
Und graues Haar .

Du Arme !

Die Schwester hat schon Kindelein ,
Als Tante hilft sie. aus ,
Wie bester wär es, Mutter sein
Im eignen Haus !

Du Arme !

Tut manche groß und ist zu klein
Zum schweren Uebergang ,
Sie schme"' r~

^ neckt danach wie saurer Wein
Ihr Leben lang .

Die Arme !

Ein wackres Her^ muß es fein,
Das dieses Weh verschmerzt .
Und gern im Abendsonnenschein
Auch wieder scherzt.

Du Gute !

Komm, heitres altes Jüngferlsin
Und gönne mir zum Schluß
Für diese sanften Berselein
Noch einen Kuß

Und lache !
Friedrich Theodor Bischer .

Shrel die mutter
Auch der Muttertag ist eine Errungenschaft der neuen Zeit und

des neuen Geistes — wenn auch eine , die als Gegenleistung zu
Nüchternheit und Sachlichkeit geboren wurde.

Der Begriff Mutter soll uns wieder in Fleisch und Blut über¬
geben, er soll wieder Halt und Ziel geben, an «inen Rubepunkt
in unserem Hetzdasein erinnern , der . fern von allem Lärm und Ge¬
schrei nichts anderes verspricht, als — Liebe . Mutterliebe will den
Wes weisen, der über Zerwürfnis mit Althergebrachtem und Per-

bähuung aller Sentimentalität zu einer neuen Romantik der deut¬
schen Seele führt.

Und es ist gut so ! Wenn auch der Muttertag kein Allheilmittel
gegen Feinde der Familie ist — der Begriff „Mutter " lehrt doch
wieder achten , verpflichtet zu Dank und zur Einkehr : was beißt
Mutter lein — was ist Mutterpflicht und Kindespflicht ? Das
Wort „Mutter " bat durch ihn eine Erneuerung erfahren , die allen
Anfeiichungen »um Trotz sich erhält und vertieft , in die verstock¬
testen Seelen leuchtet und die undankbarsten Herzen verpflichtet :
Muttertag beißt Mutter danken!

Und wenn ein Kind diesem Dank Ausdruck gibt durch ein kleines
Zeichen der Liebe, ein paar Blumen ohne viel Worte , so weiß
die Mutter , daß es ihrer Sorge und ihrer Liebe gehört , sie weiß,
daß es i h r Tag ist , dem auch sie gerecht werden will durch neues
Bekenntnis ihrer Mutterpflicht .

Muttertag heißt auch der Mütter gedenken, die allein sind , alt
und vergesten sind , heißt auch der Mütter gedenken, die im Grobe
ruhn . Der Deutsche Muttertag soll ein Volkstag sein!

G . L.

»7»«

w Id dasjjflesL.

IMMERAN DERSPITZE

Dia Kinder sind groß und verheiratet, im
Häute ist et »tili geworden. Da Ist zum
Muttertag ein Radioapparat wohl dat
tchöntte Getchenk. Auch im Sommer,
wenn die Jegend int Freie strömen I
vertreibtertnittelnen Klöngehdot C
der Verefntdmung, unter dem
Mentchen oft leiden.

aeg - netzempfxnoer
verbürgen größte Empfangsleistvng und
höchtte Wiedergabe «)uälltöt, cfe sind
spielend leicht tu bedienen end bi allen

Preislagen erhöHflch .
Geatron /Goadem /Gearet/Geatrfx

A/mMuM""
einen AEG
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HanSdall
Werbetag am 10. Mai in Baden -Geroldsau und Staufenberg
Zur Förderung der Propaganda in Baden -Baden und im Murgtal

Veranstaltet der 3 . Handballbezirk am 10. Mai einen Handballwerbetag .
In GcroldSau sinket die Veranstaltung im Rahmen des lOjähngen Stif -
tungSscsteS des dortigen Vereins statt , während in Staufenberg aus¬
schließlich die Handballer in Aktion sind .

Das Meldeergebnis ist gut ausgefallen , wenn man die heutige schlechte
wirtschaftliche Lage in . Betracht zieht, die es leider manchen Vereinen
kaum ermöglicht, ihre Pslichtspiele auszutragcn . Es wird erwartet , daß
die Arbeiterschaft an beiden Orten recht zahlreich vertreten ist und da¬
mit beweist, datz sie auch die Arbeiter -Sportbewegung als Glied der
sozialistischen Kampfgemeinschaft zu schätzen weist .

Die Spiele beginnen am Sonntag morgen g Uhr und dauern fast ohne
Unterbrechung den ganzen Tag . In Geroldsau wird die Spieltäftgkei«
schon am Samstag nachmittag erössnet. Um 4 Uhr stehen sich Geroldsau
Zweite und Schutzsport Baden -Baden gegenüber. Anschließend hat die
Erste von Geroldsau F .T . Kailsruhe -Mühlburg zu Gast.

Das Programm am Sonntag steht allerhand Abwechslung vor . Durch
entsprechend« Spielsystem« ist dafür gesorgt, datz immer interessante
Spiele zustande kommen. In Staufenberg wird seder gegen jeden spielen.
Der Sieger ist Festmeister. Für die Anhänger des Faustballspieles sind
ebenfalls schöne Kämpfe vorgesehen. Staufenberg ha« auch Gelegenheit,
di« Trommelballmannschaften von Ettlingen , Hagsseld und Karlsruhe -
Mühlburg in Attion zu sehen .

ES sei noch daraus aufmerksam gemacht , daß Vorverkaufskarten für
GeroDsau am Zettungsftosk Zeller in Baden -Baden erhältlich sind .

Wasterstand des 'Rheins
Basel 106, gef . 7 ; Waldshut 292 , gef . 5 ; Schusterinfel 170, gef. 7 ;

Kehl 313 , gef . 3 ; Maxau 499 , gef . 3 ; Mannheim 415 , gef . 8 Ztm .

| Aus dem Qeriditssaal
4 218

fm . Karlsruhe , 6/ Mai . Wegen gewerbsmäßiger Abtreibung , Bei¬
hilfe zur Abtreibung und Abtreibungsversuchs hatten sich heute vor
dem Schwurgericht ( Vorsitzender Landgerichtsdirektor Böbringer )
der Goldschmied Johann Schocher aus Schönebeck bei Essen , der
Kettenmacher Adolf Eoßweiler aus Niefern , die verwitwete
Emma Eengenbach geb . Bacher aus Birkenfeld und die Ehe¬
frau Rosa Eobweiler aus Pforzheim zu verantworten . Die Ver¬
handlung fand unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit statt , Staatsan¬
walt Dr . Nebel beantragte gegen Schocher , der bereits wegen ge¬
werbsmäßiger Abtreibung mit VA Jahren Zuchthaus vorbestraft
ist, drei Jahre Zuchthaus , gegen die übrigen Angeklagten Gefäng¬
nisstrafen von acht Monaten , acht und sieben Wochen . Das Schwur¬
gericht verurteilte Schocher . wegen gewerbsmäßiger Abtreibung zu
einem Jahre drei Monaten Gefängnis abzüglich drei Monate Un¬
tersuchungshaft , Goßweiler wegen versuchter Abtreibung und Bei¬
hilfe zur Abtreibung zu fünf Monaten Gefängnis , die Gengenbach
wegen versuchter Abtreibung und Beihilfe zur versuchten Abtreibung
und vollendeter Abtreibung zu acht Wochen Gefängnis und die Eoß-
weiler -Ebefrau wegen versuchter und vollendeter Abtreibung zu
sieben Wochen Gefängnis . Die zur Tat gebrauchte Svritze wurde
eingezogen.

Karlsruher Börse
Getreide , Mehl und Futtermittel . Dt« heute veröffentlichten Beschlüsse

in den regierungsseitigen Agrarmastnahmen sind bis jetzt ohne Einfluß
geblieben. Allgemein herrscht Unklarheit , und man hält allenthalben zu¬

rück. Prompte Mühlenabsälle stehen im Vordergrund des Interesses , si"?
aber selten angeboten . Slldd . Weizen, Bahnware , je nach Qualität 30 .5»*
bis 31 .50 M. Deutscher Roggen , je nach Beschaffenheit 22—22.50 M. Brau¬
gerste , je nach Beschaffenheit ohne Notiz . Futter - und Sortäergerste , st
nach Qualität 20 .511—22 M . Deutscher Hafer , gelb oder weiß , je naw
Qualität 21 .50— 22.50 M. Weizenmehl, Basis Spezial 0 , Mai -Juni 4 t
bis 44 .50 M. Roggenmchl , je nach Ausmahlungsgrad und Fabrikat 30.7a
bis 31 .50 M . Wcizenbollmchl . (Futtermehl ) , je nach Fabrikat 15—15.5» .#;
Weizcnkleic, sein , prompt 13.25—13.50 M . Wetzenkleie, grob , prompt
13.75—14 M . Biertreber , je nach Qualität , prompt 10.75—11 M . Trockcn-
schnitzel , lote , je nach Fabrikat , ab Fabriken 7 .50—8. M. Malzkctme, tc
nach Qualität und Herkunst 10—12 Jl . Erdnutzkuchen, lose, deutsche , i5
nach Fabrikat 13 Kokoskuchen , je nach Fabrikat — .— M . Sojaschroi,
südd. Fabrikat 13 M . Leinkuchenmehl, je nach Fabrikat 14.75—15.50 M-
Sesamkuchen ohne Notiz . Spcisckartosfeln , gelbfl. 9 .25 M . Speisekartos-
feln , weißst. 7 M. Rauhsuttermittcl : Loses Wtcsenheu, gut , gesund ,
trocken 5.75 M. Rotklcccheu, gut , gesund, trocken 6—6 .25 M . Luzenst,
gut , gesund, trocken 6.50—6.75 -« . Stroh , drahtgcpreßt , je nach Qualität
4.75 M. Alles per 100 Kilogramm , • Mühlenfabrtkate , Biertreber und
Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzcl ohne Sack , Frachtparitäl
Karlsruhe bzw. Fertigsabrikatc Parität Fabrikstation . Waggonpreift -
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge.

Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Han¬
dels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparttät Karlsruhe
entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Veranstaltungen
Donnerstag , 7. Mat :

Badisches Landestheater : Der Hauptmann von Köpenick . 19.30 Uhr.
Städt . KonzcrthauS : Cilla Herrmann Tanzabend . 20 Uhr .
Gloria -Palast : Afrika spricht .
Kammer -Lichtspiele : Die Drei von der Tankstelle.
Palast -Lichtspiele : Paul Whiteman in „ Jazzkönig " .
Residenz-Lichtspiele : Gassenhauer.
Schauburg : „ Jazzköntg " .
Hammer & Hclbling : Praktische Kochvorführungen . It5—18 Uhr .

I Vas neue 3t>94
A.S. uenlahren für eineZeitungsrehlame

Aufhebung .
I » der Zwangs - Bersteig>rungssache gegen

Rechtsanwalt Dr . Karl Waerther und dessen
Ebesrau Frieda geb. Kurz, beide in Karlsruhe ,
findet der aus I
Samstag, den IS. Mi 1931. vormittags 9 Uhr.
in die Diensträume des Notariats Karlsruhe 111
bestimmte Versteigerungstermin nicht statt.

Karlsruhe , den 4. Mat 1931. 969
Badisches Notariat III

— als Bollstreckungsgrricht —.

Vürgersteuer.
Vom 8 . Mai ab befindet stch die Verwasi

tungs » und Erhebungsstelle für die Bürgerfteuer
nicht mehr im Haufe Köchlin (Ritterstraße 5) ti 3o
sondern

im Rathaus , südlich . Flügel , Zimmer
Rr . 45 (Eingang durch die Hoseinfahrt
in der Hebelstrahe).

Dienststunden von 7 1/2— I2Vr und 14*/, bis
18 Uhr. 970

Karlsruhe , den 6. Mai 1931.
Stadthauptkasse .

ätticlinger Anzeige
DaS Verzeichnis der zur Handwerkskammer

beitragspflichtigen Betriebe liegt von heute an
zwei Wochen zur Einstcht der Umlagepflichtigen
im Rathaus . Zimmer 4 auf . Etwaige Be.
schwerven seitens der Betriebsinhaber find in¬
nerhalb zwei Wochen nach Beendigung der
Offenlegung hierher einzureichen. 972

Knielingen, den 6. Mai 1931.
Bürgermeisteramt .

WM

räumt mit jeder

Wanzen-
Plaga restlos auf .
Deutsche Versicherer,

gegen Ungeziefer

Union Springer
Efiiingersir . 51

Erste und leistungs¬
fähigste Ungeziefer -
Vertilgungs - Änstalt
am Platze . Telefon

iSeAetotoocHx , uv Sc *

Muttertagmi
<e * faeue4i * UU !

Drei » Famlltenwohn -
han » (Land ) . schöne
Lage,auch als Geschäfts-
hauS geeignet, zu ver¬
kaufe« . Zu ersr. unt
0 .653 im Bolksfreundb.

rnteleruerelnigunoKarlsruhece . u.)
Geschäftsstelle (nur briefl. ) Banmeisterttr . 32, 8td. IV.
Sprechstundenjeden Montag u.Kreitag im„Kaffef
Nowack"

, jeden Mittwoch „Unter den Linden"
Ecke Yorkstr - u . Kaiserallee jeweils v. 6-7 '/sUhr

j Gut erh . « leid er ,
Größe 40 : 42, billig zu
perl . bei Kieser . Anzus.
v. 11 —3 Uhr, Schiller -
straße 33 lll , r . K .658

100 gr-Tafel
uoiimiiGJi-u .scfimeiz - O 1» cSchokolade

ErdnuBvollmilch
100 gr -Tafel 20

Krem-schoKolads
100 gr - Tafel 20 L,

Krem-Pralinen 1/«» 20 4
LlKOrbohnen 1 < u 30 ^
Erfrlschunsswaneln

*/, u 20 %
Teegebäck >/« u 23 a
Bonbon8mlschung' /. kt lO Z,
Sauere Bonbons 'Au 204
KOKS in Cellophan¬

packung Paket 20 -9,

Sämtliche . Marken -
Schokoladen wie :

Sarotti, Sanier. Suchard, Eszet
uiaiflDaar nie.

In unseren Contttüren -
Spezlal - Abteilungen
Anden Sie eine Fülle „

hübscher 37so
Scscftoniw in allen

1 v Preisiagan

Plankuch

meine billige Woche ln Trtkotagen und stricbwaren bringt ledern Einkäufer
vorteile

Mt» Shuknaten
Hinderpullover Größe so und 40
Kinderpullover Gr -w- 4° . . . .
Kinderpullover Größe «>. 00. «o
Pullover u. uiesien bis 0^ » es

mit und ohne Arm, Größe sortiert
Puiioweru. uiesiensnoW röße
Damen-PulloverK 3eid

?:?5
h

u
e

Pullover u . uiesien mit Arm
z. T . Damengröße u . reine Wolle

oamen -Puiiouer "'
.
“f

Damen -Puiiover
Ulesten u. Pullover MV *
Pullover u. Ulesten fc “
Damen-Puiiover iMsä
Damen-Kostome Größe 44 . . .

0 .08

1 .25
1 .75
0.98
2 .50
3 .00
3.45
3.50
4 .50
5 .95
4.25

Hamen -KleidergÄ rr6 4 .45 L 5 .45
Damen -Kieider^Ä 5 .95 % 8 .95
Mt . %'ukoiaQeH

1 Posten
Luoema Einsatznemden .taffir 0 .85

-Einsatzhemden angestaubt 1 .10
Luociana-Einsatzhemden

GröSe ö .so i7io
imiiat.-Einsatzhemden 1.50 1*0 1 .30
la 1miiat .-EinsatzJiemden2.10 1951 .80
2 fad . Trikothemd 9inmit prima Einsätzen . . . 2üO 2.30 £ >IU

Einsalzhemden » ä 3 .00
Herren-ünterhosen . . . . von0.88an
Herren-Jachen . 15o1 .4ol .30
Herren-Jachen wem . . Größe 5 1 .50

Mein Lager in Bnnmwoll waren , Bettwäsche und Handtücher sowie
Damen - and Herrenkonfektion bietet Ihnen weiterhin die beste und

billigste Bezugsquelle . Mengenabgabe Vorbehalten .
Solange Vorrat reicht Besichtigen Sie meine Auslagen 3732

LPßfflitrllolKsbekieidung Kaiserstr . 24

Gartenstadt
Karlsruhe

e .G .m .b.H.
Wege» Ableben des

bisherigen Mieters ha.
den wir sofort eine
schöne 4-Zimmer - Eta .
genwohnung m . Dach¬
kammer. Bad , Beranoa ,
Zentralheizung usw. u
schönster freier Lage zu
vermieten . Meldungen
in der Geschäsisstellc,
Ostendoripiatz 2, wo die
näheren Bedigungen zu
erfahren sind . 1183

Ter Borstand .

Eigenheim
in Borort von Karls
ruhe erhalten Sie schiüf
selsertig mit einer An¬
zahlung don

IN . 3 — 8080 .
Rest wird langfristig
finanziert . Anfr . unt .
Nr . 3137 an d . BoikSsrd.

Arbeiter,2bJ,edg ..solw
n.streds .,wünschtm. nett .
Mädchenzwecks späterer

Heirat
bekannt zu werden . An¬
gebote mit Bild unter
Nr . 3715 an das BoikS -
ireundbüro erbet . Ver-
fchwiegenh. zugefich und
veri ., Anonym zwecklos

Beteiligung
still oder tätig mit ca.
5bis10Mille
für gut eingeführtes
hiesiges Unternehmen
gesucht . Angebote unt .
Ar. 3727 an d . Bolkssrv

Leere Mansarde zu
vermieten . Rint¬
heimer <Str . 3/IV , bei
Karl Witt . W65l

Schöne 2 . Zimmer -
Wohnung aus 1. Juni
zu oermieten . Kuie -
lingen , Körnerstr . 17.

Garagen
billig zu Perm. Rede ,
niusstr . 88 , dorm. Ga-
rage Beier . Telef. 7053

Wer liefert Herren¬
rad gegen Schneider ,
arbeit . Ang . u. Nr . 3726
an den Boikssreund.

Phm-Apparat
billig abzug . Schißler
Schioßbezirk 17 S 654

1 zu der -
I kaufen
2 ' /r x 4 m , 10 qm . Zu
erfragen unter E 655 im
Loitsfreund -Büro

Fast neuer Kinder -
kasteuwageu billig ab-
zugeben. Daxlanden ,
Vordcrstratze 45. « 652

Gut erhaltener Sport -
und Liegewagen zu
kaufen gesucht .Schöps,
Waivhornstr . 22. S .657 ,

Ein K. - Sportwagen
oder ein Kinderliege¬
wagen zu kaufen ge-
sucht. Offerten unter
H . 3716 an d. Volksfr.

St.Jakobs -Balsam
„ Echter “ an Mb . 3 .— I92ei

von Apoth . G. Trautmann . Basel . Haus
mittel ersten Banges für alle wunden
Stellen,Krampfadern,offeneBetne . Brand
Hautleiden , Flechten , Wolf , Frostbeulen .
Sonnenbrand . Nachahmungen zurück -
weisen . In den Apotheken zu haben

aka E
in ein - und mehrfarbiger Herstel¬
lung liefert schnell und preiswert
die Verlagsdruckerei Volksfreund
GmbH ., Karlsruhe , WaldstraBe 28

s die Anspruch darauf er-
co hebt, als durchgreifend
•3E und erfolgsicherbezeich-
3 * net zu werden . Jede Vor-
.55 aussetzung für eine ge*
co schäftlich Lohnende Be*

arbeitung großer Käufer-
^ kreise in Stadt und Land
asf sind bei unserem alt-
s angesehenen Organ in
S großem Maße gegeben.

Herren -
und Knabenkleider

stets das Neueste , zum Teil in eigener
Werkstatt hergestellt , zu denkbar ^billigsten . Preisen bei *’•-

GretZe Schneidermeister ,
marienstrane 27

Prima maBaroeit ; Rabattmarken
VmBBBmMBntaHmeaaBaaal

337»

. . uvd
diese Woche essen vir alle

noch einmal

FjOOO
Eingetroffen

direkt vom Fangplatz

Kabliau
IM ganzen

Fisch
Pfund

im Anschnitt Pfd . 23 ä

oh . Bauchlappen
beste Qual . Pfd.

Braimge
1 Liter -Dose

Zitronen
schöne voIlsaft .Früchte

10 35 00
extra große Stück 6 Ä

BlOCHDUller Pfd . 1.50

5 ° lo Rabatt
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Seschichtskalender
7. Mai

1861 *Rabindranatb Tasore . — 1876 fFranz von Pocci , Dichter
tisw . — 1919 llebergabe der Friedensbedijisungen an Deutschland .
— 1920 ^ Rumänischer Sozialist Dobrogeanu -Eberea . — 1920 t3t « »
lienischer Sozialist Bissolati . — 1928 Englisches Unterhaus votiert
das Frauenwadlrecht .

Verbesserung der velriebsanlagcn
für Gas . Wasser und elektrischem Strom

Der Stadtrat hat beschlossen :
1. Im Gaswerk Ost werden ein Eassauger mit Dampfmaschine

und ein Easkühler je für 100 000 Kbm . Tagesleistung mit einem
Erfamtanfwand von 102 000 RM . neu aufgestellt .

2. Für die dringendsten Arbeiten zur Erweiterung und Verbesse¬
rung der Verteilungsanlagcn für Gas , Wasser und elektrischen
Strom werden folgende Aufwendungen gemacht:

a) Gaswerk : 1. Herstellung neuer Easzuführuugen 25 000 MR .,
2. Einbau von Gasdruckreglern 8000 RM ., zusammen 83 000 RM . ,

K) Wasserwerk : Herstellung neuer Wasserzusührungen
80 000 RM ..

vl Elektrizitätswerk : 1. Herstellung neuer Hausanschlüsse
25 000 RM ., 2. Erweiterung des Kabel - und Freileitungsnetzes in
verschiedenen Stadtgebieten 88 500 RM ., 3. Errichtung neuer und
Ausbau vorbandener Transsormatorenstationen und Beschaffung
weiterer Netztransformatoren , Einheitsschalttafeln und Kabrloer -
teilnngsschränten 65 050 RM ., zusammen 158 550 RM . , insgesamt
221 55« RM .

3 . Der Gesamtaufwand von 102 000 RM . + 221550 NM . —
323 550 RM . ist aus Anlebensmitteln zu bestreiten . Der Stadtrat
wird zur Aufnahme eines entsprechenden Anlebens — auch in aus¬
ländischer Währung — und zur Vereinbarung der Anlebensbe »
dingungen ermächtigt . Die Kosten der Anlebensanfnahme find aus
dem Anlehen zu decken. Das Anlehen ist längstens innerhalb 25
Jahren zu tilgen . Die Berwendungsfrist für die Mittel endet mit
dem 31. März 1932.

Aus der Begründung zur Vorlage ist zu entnehmen :
Im Gaswerk Ost stehen seit 1917 2 Gassauger und 2 Gas -
kühler mit je 50 000 Kbm . Tagesleistung zur Verfügung . Bei
der derzeitigen Tageszeitung von 65 000 — 85 000 Kbm .
muffen beide Maschinen dauernd , Tag und Nacht , in Betrieb
sein . Für den Fall einer Störung fehlt jede Reserve Der
Ausfall eines der beiden Maschinensätze würde die Gasver¬
sorgung der Stadt sehr erheblich gefährden . Die Kühler haben
bei dem jetzigen Zustand auch einen viel zu hohen Wasserver¬
brauch , weil es nicht möglich ist , fie abwechslungsweise zur
Reinigung außer Betrieb zu setzen . Aus Gründen der Be¬
triebssicherheit wie der Sparsamkeit läßt sich nicht mehr ver¬
meiden , einen weiteren Maschinensatz aufzustellen . Die neuen
Maschinen sollen je 100 000 Kbm . Tagesleistung haben , um
auch noch bei weiterer Steigerung des Easabsatzes auf längere
Zeit den Ansprüchen genügen zu können . Es wird mit einem
Aufwand von 38 000 RM . für den Eassauger mit Dampf¬
maschine und von 64 000 RM . für den Easkühler gerechnet .

Zn der Nachkriegszeit war es bis zum Jahre 1928 möglich ,
aus der laufenden Wirtschaft der Werke auch die Kosten zu
bestreiten , die ständig durch die notwendigen Erweiterungen
der Versorgungsnetze infolge Neuzugangs von Abnehmern
entstehen . Erstmals im Voranschlag für das Rechnungsjahr
1929 mußte auf die Bereitstellung von laufenden Mitteln für
diese Zwecke verzichtet und der unvermeidliche Bedarf auf den
Anleiheweg verwiesen werden . Durch Eemeindebeschluß vom
5 . Juli 1929 wurden 1173 600 RM . Anlehensmittel bewilligt ,
die zunächst für Arbeiten im Rechnungsjahr 1929 bestimmt
waren . Der infolge Zurückstellung von Arbeiten und Veschnei -
dung des Straßenbauprogramms verbliebene Rest davon ist
im Jahre 1930 verwendet worden . Er reichte allerdings für
alle m diesem Jahr anfallenden Arbeiten nicht ganz aus ; für
die Mehraufwendungen wird in der Vorlage Rr . 36 vom
25 . März 1931 , Aufwand für außerordentliche Unternehmun¬
gen betr . , um Genehmigung nachgesucht . Aber auch im Rech¬
nungsjahre 1931 werden trotz aller Einschränkung neue Aus¬
gaben für unvermeidliche Erweiterungen und Verbefferungen
der Verteilungsanlagen gemacht und dafür Anlehensmittel
verwendet werden müffen . Die im heutigen Antrag einzeln
angeführten Beträte stellen das Mindestmaß deffen dar ,
was für Reuanschlüffe in schon bestehenden Straßen und für
Arbeiten zur Sicherung der Verfolgung der Bevölkerung so¬
wie der Leistungsfähigkeit des Rohr - und Kabelnetzes vor¬
aussichtlich im Rechnungsjahre 1931 aufgewendet werden muß .
Die Anforderungen des städt . Gas - , Wasser - und Elektrizitäts¬
amts beliefen sich zunächst auf über 800 000 RM . ; die Zeit -
verhältnisse machen die Erfüllung manches an sich gewiß nicht
unberechtigten Verbefferungswunfches leider unmöglich . Auf¬
wendungen für Versorgungsleitungen in neuen Straßen sind
in den im Antrag gestaunten Zahlen nicht enthalten ; sie wer¬
den jeweils zusammen mit den Kosten für den eigentlichen
Straßenbau in besonderer Vorlage angefordert .

Karlsruher Kafenverkehr im Äpril 1931
Im Monat Avril 1931 ist der Wasserstand des Oberrheins —

am Pegel zu Marau gemessen — unter vielen Schwankungen von
513 Ztm . am Anfang des Monats auf 460 Ztm . am 26. Avril 1931
gefallen und auf 522 Ztm . am Ende des Monats gestiegen . Bei der
Eroblchiffahrt nach Karlsruhe waren im Monat Avril 1931 trotz
dieser Wafferstandsschwankungen Leichterungen nicht erforderlich .

Im Karlsruher Rheinhafen sind im Monat Avril 1931 72 Eü -
terboote und Motorschiffe sowie 293 Schleppkähne angekommen
und 68 Güterboote und Motorschiffe sowie 188 Schleppkähne ab¬
gegangen . Der Schiffsverkehr im Karlsruher Rbeinhafen war hier¬
nach im Avril 1931 im ganzen genommen erheblich stärker als im
März 1931. Im einzelnen war im Avril 1931 der Eilgutdienst
schwächer, dagegen der Frachtgutdienst stärker als im März 1931.

Der Güterverkehr des Karlsruher Rheinhafens war im Avril
1931 bei der . Ankunft rund 16 090 Tonnen stärker und beim Ab¬
gang rund 1900 Tonnen schwächer als im März 1931 . Im ganzen
war der Güterverkehr im Monat Avril 1931 rund 15 999 Tonnen
stärker als im März 1931 und rund 1990 Tonnen stärker als im
Avril 1930.

Die Hafenrundfahrten mit dem städtischen Motorboot
sind im Avril wieder ausgenommen worden , hatten aber unter un¬
günstiger Witterung sehr zu leiden .

*

( :) Städt . Schulzahnklinik (Stadtschulzahnarzt Biel ) . Rach
dem letzten Jahresbericht wurden dort im verflossenen Schul¬
jahr 2208 Kinder untersucht resp . behandelt , wozu 13 857 ein -

Milchpreisabschlag, aber nicht inKarlsruhe
Aus Offenburg wird uns geschrieben :

Endlich ist man in Offenburg des Verhandelns mit „der
Landwirtschaft " wegen Senkung des Milchpreises müde ge¬
worden . Beinahe wäre den Konsumenten in der Stadt die
Geduld ausgegangen . Seit Jahren wird mit „der Land -
w i r t s ch a f t "

, d . h . einigen A n g e st e l l t e n, die an¬
geblich die „Landwirtschaft " in Baden vertre¬
ten , über eine Gemeinschaftsarbeit in der Milchversorgung
und seit Mitte Dezember über die Milchpreisfrage verhan¬
delt , ohne daß ein anderes Ergebnis erzielt werden konnte ,
als eine zunehmende Verärgerung . Diese Angestellten „der
Landwirtschaft " scheinen zu glauben , die Welt drehe sich um
ihre eigenen persönlichen Sonderintereffen . Sie haben bis
zuletzt nichts unterlaffen , was der städtischen Milchversorgung
Schwierigkeiten bereiten konnte , ohne daß die Bauern davon
den geringsten Nutzen gehabt hätten . Die Bevölkerung von
Offenburg konnte dieses Verhalten mit der angeblichen Hilfs¬
bedürftigkeit der Kleinlandwirtschaft nie in Einklang brin¬
gen . Noch viel weniger wurde es verstanden , daß die verant¬
wortlichen Organisationen und auch die Regierung zu einer
derartigen Einstellung ,der Landwirtschaft "

, die von allen
Seiten Unterstützung verlangt , sich in Schweigen hüllten . Es
war für die Stadtverwaltung und für die Verbraucher auch
kein Trost , daß andere Städte unter ähnlichen Schwierig¬
keiten zu leiden hatten . Nun hat der Stadtrat in seiner letz¬
ten Sitzung beschloffen , daß der Milchverkaufspreis ab Mon¬
tag . den 4 . Mai , um 2 Pfg . pro Liter zu ermäßigen sei . Die
Milchzentrale hat diesen Beschluß zur Freude der ganzen Be¬
völkerung prompt durchgeführt . Der Verkaufspreis beträgt
jetzt 30 Pfg . pro Liter . Es wird aber erwartet werden
können , daß gegen Ende Mai d . I . , wenn Erünfutter , das
voraussichtlich reichlich wächst , geerntet werden kann , ein
weiterer Preisabschlag eintreten wird .

Wir möchten dieser Mitteilung die Frage anschließen :
Wann wird der Stadtrat von Karlsruhe den un¬

erläßlichen Milchpreisabschlag beschließe « ? Es

gibt doch auch in Karlsruhe eine Kousumenteu - B « '

völkerung und nicht nur Landwirte . S t a d t r a >

handle ! Es ist höchste Zeit !

*

Eine Stimme vom Lande

Aus Leopoldshafen wird uns zu der Milchvreisfrase folgende
Zuschrift gesandt , der wir Aufnahme gewähren , nachdem auch dl«
Händler ihren Standpunkt in unserem Blatte vertreten konnte » .

Nachdem in letzter Zeit schon sehr viel über die Milchvreisfrase
in den Zeitungen geschrieben wurde , wobei immer nur der ho» '
Erzeugerpreis eine Rolle spielt , ist es doch auch einmal angebrachte
die Ansichten der Erzeuger zu hören . So haben auch d>e
Karlsruher Milchhändler dies in ihrer Generalversammlung wr«'
der bestätigt , daß nur durch Herabsetzung der Erzeugerpreise der
Milchvreis gesenkt werden kann . Wir möchten nun die Ansichten
der Erzeuger den Verbrauchern auch einmal vor Augen führe »
und ihnen zeigen , daß es auch noch andere Mittel und Wege sen¬
den Milchvreis zu senken , als auf Kosten der Erzeuger . Auch mach '
len wir dies dem Urteil der Verbraucher überlassen , wer nach dem
Krieg am meisten vorwärts gekommen ist , die städt . Milchhändler
oder die Milcherzeuger auf dem Lande . So haben schon vor »w«>
Jahren Verhandlungen stattgefunden , die den Zusammenschluß der
beiden Milchzentralen in Karlsruhe ermöglichen sollten . Diese si»»
aber damals gescheitert und zwar soll ein Teil der Karlsruher
Milchbändler hierbei eine wesentliche Rolle gespielt haben . Würde
nun dieser Zusammenschluß , über den vor kurzem wiederum Der '
Handlungen stattgesunden haben , zustande kommen , so könnte ina»
die Händlerbezirke neu einteilen , so daß jeder seinen Bezirk nav -
beisammen hätte und dadurch vielleicht in der halben Zeit n« >
Austragen von Milch fertig wäre . Der Preis von 5,5 Pfg .. , .der
bis jetzt den Händlern pro Liter bezahlt wurde und schon läng »
den Erzeugern sowie auch den Verbrauchern zu hoch erschein' '
könnte gekürzt werden , wenn man dem Sammler auf dem LZ »,für Sammeln und Verbringen der Milch zur Bahn nur 2
gibt , könnte auch der Händler in der Stabt mit etwas weniger
zufrieden sein . Wenn nun alle Verhandlungen scheitern sollte»
und keine Einigung zustande kommt , so sind die Landwirte in der
Umgebung von Karlsruhe , die zum größten Teil kaum die HäM
der erzeugten Milch absetzen können , gezwungen , zur Selbst '
Hilfe zu greifen und die Milch trotz Verbot direkt an die Der<
brauche ! zu liefern , was zu einem Preis von 27—28 Pfg . S^
fcheben könnte .

zelne zahnärztliche Handlungen nötig waren . Sämtliche
achten , siebenten und sechsten Klaffen waren , wie im vorigen
Jahre , in die planmäßige Ueberwachung einbezogen . Von
diesen wurden die Lernmittelfreiheit genießenden Kinder der
achten Klaffe saniert . Im übrigen blieben die „lernmittel¬
freien " Schüler aller Volksschulklaffen in ambulatorischer Be¬
handlung .

Achtung ! Hausangestellte »Versammlung ! Heute Don¬
nerstag , 7 . Mai , abends 8 llbr , findet im Lokal zur „Gambrinus -
halle " eine Hausangestelltenversammlung statt mit der Tagesord¬
nung : Berichterstattung der 3. Reichskonferenz in Nürnberg . Re¬
ferentin : Kollegin Wagner . Anschließend gemütliches Beisammen¬
sein mit Unterhaltungsprogramm . Hierzu laden wir die Hausange¬
stellten sowie die Töchter der Parteigenoffen und Gewerkschaftskol¬
legen freundlichst ein mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung .
Gäste sind willkommen .

( : ) Störungen auf der Albtalbahn . Infolge elektrischer Uebersvan -
nungen , wie sie im Frühjahr zeitweise auftreten , sind Störungen
im Kraftwerk und der elektrischen Oberleitung der Albtalbahn ein¬
getreten , die vorgestern und gestern empfindliche Störungen im
Z u g v e r k e b .r verursacht haben . Die Geschädigten dabei sind in
erster Linie die Fahrgäste , die infolge dieser Verkehrsunterbrechun¬
gen zu spät in ihr Geschäft kommen .

l : 1 Tierschutzverein Karlsruhe e. V . In letzter Zeit mehren sich
die Klagen , daß Tierbesttzern überzählige Hunde und Katzen ab¬
gekauft oder gar abgebettelt wurden mit der Angabe , daß diese in
gute Hände kämen . Später stellte sich heraus , daß die Tiere zu
Vivisektionszwecken oder zum Katzenwürgen Verwendung fanden .
Wir verweisen dieserhalb auf die im heutigen Blatt vom Tier -
schutzvercin veröffentlichte Warnung und machen wiederholt darauf
aufmerksam , daß es dringend geboten ist . die Aufzucht von jungen
Hunden und Katzen auf das Notwendigste einzuschränken .

( :) 25jähriges Dienstjubiläüm . Zum zweiten Male in diesem
Jahr hat die Städt . Volksbücherei und Lesehalle Gelegenheit , das
Dienstjubiläum eines ihrer Beamten zu begehen . Am 4 . Mai
waren es 25 Jahre , daß der als Aufsichtsbeamte des Lesesaales be¬
kannte Amtsasststent Jolef Bischof in die Dienste der Stadt trat .
Die Stadtverwaltung ließ ihm aus diesem Anlaß eine Ehrengabe
überreichen . Dabei gedachte der Amtsvorstand Stadtarchivrat und
Stadtbibliotbekar Dr . Bischer in anerkennenden Worten seiner
Dienste in treuer Pflichterfüllung und übergab auch im Namen
der Mitarbeiter dem Jubilai als äußeres Zeichen der Wertschät¬
zung einen schönen Wandschmuck .

( :) Französischer Bortkag bei der Oberpostdirektion . Es ist er¬
freulich , festzustellen , daß die Oberpostdirektion Karlsruhe als
Erenzlandbebörde auch für die fremdsprachliche Ausbildung ihrer
Beamten sorgt . — Sprachlehrer Weihmüller , der s. Zt . als
Dolmetscher bei der Friedensdelegation . Paris , wirkte und seit
mehereren Jahren während des Winterhalbjahres einen französi¬
schen Svrachzirkel bei der OPD . leitet , sprach letzten Dienstag
unter Vorführung eines reichen Lichtbildmaterials in fließendem ,
klangechtem Französisch über „Das heutige Frankreich und die
Franzosen "

. Meisterhaft löste der Redner die schwierige Aufgabe ,
von Paris ausgehend , im Fluge durch die Departements und grö¬
ßeren Städte Frankreichs ziehend , alles Wiffenswerte über fran¬
zösische Geschichte. Politik , Kunst und Literatur zu berichten . Die
Anwesenden , welche den Vortrag in lautloser Stille mit größter
Spannung verfolgten , bekundeten durch herzlichen , langanhaltenden
Beifall , daß sie eine angenehme und lehrreiche Stunde erlebt haben .

( :) Zur Südstadt -Werbewoch «. Der Arbeitsausschuß der Südstadt -
Werbewoche ersucht die Südstadtbewohner , anläßlich der Werbe¬
woche die Säufer zu beflaggen .

6us 0rganssa1ionen unö> Verrinrn
Hauptversammlung des Vereins für Radfahrwege Karlsruhe

und Umgebung e . B .
Am 25. Avril tagte im „Friedrichsbof " satzuirgsgemäß die dies¬

jährige Hauptversammlung des Vereins . Der Vorsitzende Dr .
Thormann bedauerte bei Eröffnung der Versammlung den
mangelhaften Besuch , wofür er eines Teils die wirtschaftliche Not
der Jetztzeit verantwortlich mochte , anderseits wäre zu bedenken ,
daß nt * den Rodl -rhr - rn d' " Arbeiten des Vereins zugute kämen ,

He nicht deffen Mitglieder sind.

Aus dem Tätigkeitsbericht war zu entnehmen , daß es '»
Karlsruhe und Umgebung schätzungsweise 30 009 Radfahrerin !" »
und Radfahrer gibt , in deren Interesse es gelegen wäre , wenn i"
sich in Zukunft mehr als bisher an den Arbeiten des Vereins &
teiligen würden . Herr Dr . Tbormann anerkannte die Mitarbeit der
Vorstands - und Äusschußmitglieder und sprach denselben seine»
Dank aus . Weiterhin wurden die verschiedenen Radfahrwege unter
besonderer Berücksichtigung ihrer Notwendigkeit und Zweckmäßig,
feit in Bezug auf den Kraftverkehr bekanntgegeben , wobei dara »'
hingewiesen wurde , daß einzelne Behörden den Bestrebungen
Vereins sympathisch gegenüber sieben .

Aus denn Kassenbericht war zu entnehmen , daß für d»»
Jahr 1930 im Hinblick auf die schlechten wirtschaftlichen DerbältnE
kein Beitrag erhoben wurde . Bei einem Bestand von annäher »
300 Mitgliedern ist ein Kaffenbestand von 260 M vorhanden -

Bei den Neuwahlen wurde aus der Mitte der Versammln »»
ein Antrag gestellt und angenommen , daß über den engeren D »r
stand per Akklamation abgestimmt werden solle , worauf einstig
mige Wiederwahl des bisherigen Vorstandes erfolgte . Im *!»»

schuß mußten einige Sitze neu besetzt werden , um die für die in de
nächsten Zeit notwendig werdende aktivere Arbeit »u bewältig ^
Die Beiträge bleiben unverändert , somit zahlen Mitglieder 1 j (und die einem Sportverein angehörenden Mitglieder 50 Pfg . , mch

»
dann der an dem Steuerrohr des Fahrrades anzubängend « Jahren
ring ubd die Mitgliedskarte ausgehändigt werden .

Herr Trunz (Berlin ) , der Leiter der Zentralstelle für Radfad
wege , behandelt « in seinem Vortrage die Entwicklung der A »
fahrbewegung im gesamten Reichsgebiet und gab wertvolle SB»»

,(
zur Erreichung des gesteckten Zieles unseres Vereins . Er,nruk »
feststellen , oaß in dieser Sache leider unser sonst so viel gepriesen ^
Musterländle nicht als Vorbild dienen könne » da man in übris ^
deutschen Ländern viel großzügiger und unternehmungsfreudm
an die Lösung des Problems der Erschaffung von Radfahrwe «
berangegangen sei . Herr Trunz sprach jedoch di« Hoffnung
daß auch bei uns im Süden der Radfahrwegoedanken marsch " ^ {wird , zum Nutzen der Radfahrer , wie aber auch zum Woble B
übrigen Wegebenutzer .

Zum Schluffe wurden verschiedene Fragen geschäftlicher Art .
r
^

handelt , u . a . das passive Verhalten der etwa 70—80 FahrradhAr
ler am Platze gegenüber dem Verein . Das Verhalten der
kehrspolizei , Verkehrs - und Bllrgervereine und nicht zuletzt das ^
Kraftverkehrs , insbesondere auf der Kaiserstraße und den ,

dam
verbundenen Verkehrsunfällen wurden gründlich erörtert . Em
Vorsitzenden vorgeschlagenes Telegramm an die Hauvtverwaun -
der deutschen Reichsbahn betr . der Anlage eines Radfahrweges »
der projektierten festen Rhpinbrücke bei Marau nach deren ^
fahrtsramven wurde angenommen . Auch sollen in nächster Zerr
bereits fertiggestellten Werbeplakate zum Aushang gebracht

Mit dem Wunsche , in Zukunft tatkräftig mitzuarbeiten , schloß ()
Vorsitzende in vorgerückter Stunde die angeregt verlaufene »
sammlung . 3 - 57

Veranstaltungen
Elly Ney , die große auch bei uns stets mit Freuden begrüßte

kehrt nach dreijähriger Abwesenheit am heutigen Donnerstag , den 7- '
tiIi

wiederum im Karlsruher Etntrachtsaale ein . Die berühmte Küm»
^

hat ein reines Beethoven - Programm gewählt , ste beginnt »" ‘ .jßf
selten gespielten 6 Variationen über ein Originalthema Op . 34 : er
als Hauptwerk des Abends die letzte der späten Sonaten : 6 - dloU £ >»• „,
deren Interpretation aus allen Mustkstätten als Gipfelpunkt deS » g C,
schaffen? dieser einzigen großen Klaviermeisterin bezeichnet wird . jlfl
ballte Energie im ersten , herrliche Klarheit , duftiger Figurensp >r>

,jA
Variationensatz . Die große Menge der Mustkstudiercnden , die
diesen populären Klavierabend besuchen wird , dürsten die dann fwAoiil "
beiden berühmten Sonaten besonders tnteressteren : die sogenannte - »'' » ig«
schetn' -Sonate in Cis -Moll und zum krönenden Abschluß die gew »

6(<
. Avpasstonata ". Werke, die man gewiß gerne wieder einmal
größten Pianistin der Gegenwart hören wird . Zwischen diesen
unvergänglichen Werken steht zur Ausspannung das liebliche yc'
vevori . — Wie uns die Konzcrtdirektion Kurt Neuseldt , die ds^ lilb
deutsame Konzert arrangiert , mitteilt , ist der Vorverkauf
mm . ^

Tanzabend ffilfln Herrmann im Städt . Konzcrthaus am 7 . Ma >- ,gi
möchten nicht versäumen , unsere Leser auf den beut« abend 8
Städt . Konzerthaus stattfindendrn Tanzabend der Tanzschule Eiua (jt,
mann aufmerksam zu machen . Wie aus dem Programm zu erseo-
wird dt« Tanzschule ckn diesem Abend ihr Bestes geben . Zur AMM "

eft>
gelangt n . a . das Farbensptelcnsemble „Tccpuppcn ", die . Ascherm̂ t»
Vision " und „Der Gardeofstzier " usw . Karten sind noch zu » » getf
der Musikalienhandlung und Konzcridtrcksion Fritz Müller , Ka>>c
Waldstrabe , Tel . 388, sowie an der Abendkasse.
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| QemeindepolHik
Zur Bürgermeisterwahl in Erünwettersbach

Eine gut besuchte Mitgliederversammlung der Soz . Partei nahm
Stellung zur Bürgermeisterwahl , die am 17. Mai stattfindet . Un¬
serem Een . Bürgermeister Lehmann wurde für seine elfjährige
Tätigkeit als Bürgermeister das Vertrauen einstimmig ausgespro¬
chen . Es war für uns klar, daß kein anderer von unserer Seite
als Kandidat in Betracht kommet ! kann, wie Gen. Lehmann und
einstimmig wurde unser bisheriger Bürgermeister wieder zur Wahl
aufgestellt. Seine Tätigkeit in der Gemeinde wird von gegnerischer
Seite voll gewürdigt , und soweit nicht volitisch verhetzt , werden
viele Bürgerliche ihm ihre Stimmen geben. Unser Bürgermeister hat
der Not und den Verhältnissen entsvrechend, freiwillig auf einen
Teil feiner Besoldung verzichtet. Sechs Stunden pro Tag werden
wohl nicht ausreichen , zu der auf dem Rathaus zu leistenden Ar¬
beit, aber Gen . Lehmann wird bei seiner Wiederwahl dieselbe
trotzdem zur Zufriedenheit aller ausführen .

Die Stimmzettel werden den Wählern rechtzeitig ins Haus ge¬
bracht und auch vor dem Rathaus verteilt . Ein Beschreiben der¬
selben muh unterbleiben , es darf nicht wie bei den Reichstags¬
wahlen ein Zeichen angebracht werden , sonst ist die Stimme un¬
gültig . Am Schluß der Versammlung wurden noch die Herren be¬
kanntgegeben, die am Wahltage im Rathaus als Wahlkommission
fungieren . Es sind dies : Johann Matusch, Vorsitzender, und Her-
man Ruff , Wagnermeister , Stellvertreter . Beisitzer sind : August
Eiermann ir ., Fr . Renschler und Mar Huber . Genossen und
Freunde unserer Partei fest an die Arbeit , denn es gilt eine
Position zu verteidigen , die aller Mühe und Arbeit wert ist. Der
Eieg soll und muh unser sein .

Heidelbergs Stadtrat lehnt den Voranschlag ab
Der Stadtrat in Heidelberg bat in seiner letzten Sitzung den wie¬

derholt revidierten Voranschlag des Oberbürgermeisters für das
Rechnungsjahr 1931/32 abgelehnt . Wie der Oberbürgermeister mit¬
teilt — und nicht anders erwartet werden kann —, wird der
Etaatskommisiar einen Voranschlag — wohl den zuletzt vorgelogten
— auf dem Zwangswege durchführen.

Auch die sozialdemokratischen Vertreter haben dem
Haushaltvlan in seiner letzten Fasiung ihre Zustimmung ver¬
sagt . Die Sozialdemokraten haben den Voranschlag vor allem
deshalb abgelehnt , weil er neben einer 309prozentigen Erhöhung
(also Vervierfachung) der Bürgerftener ganz beträchtliche Abstrich «
am Fürsorgeetat vorfieht, die wir unter keinen Umständen hinmeh «
« eu konnten, ohne die Fürsorgeempfänger in ihren llnterstützungs -
leistungen zu gefährden . Alle anderen vorgesehenen Abstriche tra¬
ten hinter diese beiden Punkte weit zurück.

Vorläufige Wettervorhersage
der vadischen Landeswetterwarle

Mn Tiefdruckausläufer ist von Südwesten herangezogen und bat
uns weitere Verschlechterunggebracht. Der Einbruch maritimer Luft
erfolgte heute nacht in Begleitung heftiger Regenschauerund Gewit¬
tern . Innerhalb 5 Stunden gingen dann bis zu 30 Liter pro
Ouadratmeter Regen nieder . Das Wetter wird jetzt wieder unbe¬
ständig bleiben.

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den 8. Mai 1931 : Unbe¬
ständig , zeitweise Gewitter , mild bei südwestlichen Winden .

Tageskalender Mi
Ser Sozialüem.par1ei Karlsruhe xQw

Freier Hausfrauenbund
Der Zentralverband der Hausangestellten veranstaltet am Don¬

nerstag , 7. Mai , abends 8 Uhr , in der „Eambrinushalle "
, Lud-

wigsvlatz , eine Hausangestelltenversammlung . Daselbst wird Be¬
richt über die Nürnberger Reichskonferenz der Hausangestellten
gegeben. Hierzu werden die Mitglieder eingeladen . Wir bitten
unsere Mitglieder , dieser Einladung , wenn möglich , zu folgen.

Bezirk Oftstadt
Freitag , 8. Mai , abends 20 llbr , im Lokal „Zum Bernbardus -

bof" Bezirksversammlung mit Bortrog des Genossen W. Koch
«Die politische und ökonomisch« Lage der Arbeiterklasse".

Bezirk Beiertheim
«Kapitalismus , Rationalismus , Lhriftentnm

« nd Sozialismus " lautet das Thema , das Stichtrat Pfarrer
Kappes in der öffentliche « Versammlung am Freitag ,8. Mai , 29 Uhr, in Beiertheim im Lokal zum Löwen behandelt . Der
Referent ist der bekannte unerschrockene Kämpfer gegen Reaktion
und Unterdrückung. Wer sich über das oben angeführte Thema un¬
terrichten lassen will , komme in die Versammlung . Kommt ! Hört !
»ud urteilt dann selbst . Frauen und Männer ! Kommt und hört un¬
fern Referenten Stadtrat und Jugendpfarrer Kappes .

An di« Bezirkskassierer. Die Bezirkskassierer werden ersucht , die
Verrechnung der Aprilbeiträge bis zum 19. Mai 1931 zu erledigen .

I Kleine bad. Chronik
Selbstmorde

• Säckingen. In einem Anfall geistiger Umnachtung verübte
der Kaufmann Wilhelm Layber Selbstmord .

Das „schwache " Geschlecht
• Ueberlingrn . Außergewöhnlichen Mut bewies dieser Tage

eine Geschäftsfrau in einer Nachbargemeinde als ein Landstreicher
am hellichten Tag versuchte , die Ladenkasie auszurauben . Sie
packte den Burschen am Kragen und drückte ihn so über den Laden¬
tisch, dab ihm bald der Atem ausging , und rief weitere Hilfe her¬
bei . Der Bursche , ein 22jähriger Oesterreicher, batte einen Teil
des Geldes bereits in der Tasche . Hinter Schloß und Riegel kann
er jetzt über das „schwache" Geschlecht Nachdenken.

Ein Unglücksfall
DZ . Neufrach (bei Salem ) , 5 . Mai . Beim Spielen mit einem

Revolver erschoß beute morgen dos vierjährige Söbnchen des Poli -
»eidieners Gebhard H e g n e r seine drei Jahre alte Schwester, als
es ihr die Schießwaffe, die es aus dem Schreibtisch des Vaters
genommen batte , zeigen wollte . Die Eltern , die auf den Schuß hin
derbeieilten , fanden ihr Töchterchen sterbend vor . Der herbeigeru¬
fene Arzt konnte nur noch den Tod des Kindes feststellen .

Handball -
Werbeveranstaltungen

des 3. Bezirkes
am Sonntag , den 10. Mai , in Staufenberg i. Murgtal
am Samstag, den 9 . und Sonntag , den 10 . Mai,

in Baden-Geroldsau . 37,t
* Ubftadt bei Bruchsal. Beim Abschütteln von Maikäfern stürzte

ein hiesiger Bolksschüler vom Baum und erlitt einen schweren
Schädelbruch. Der Zustand des Knaben ist hoffnungslos .

* Eberbach. Der Lieferwagen des Milchhändlers Ludwig
Heiß aus Allemübl fuhr vermutlich infolge Versagens der Steue¬
rung auf der Straße nach Pleutersbach in den Graben , überschlug
sich und stand sofort in hellen Flammen . Die Insassen kamen bis
auf einen , der geringe Verletzungen erlitt , mit dem Schrecken da¬
von. Die Ladung , etwa 490 Liter Sammelmilch , ging natürlich
verloren .

* Michelfeld (Amt Sinsheim ) . In einem Garten wurde die
Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Die Behörde schritt
auf Grund der gemachten Erhebungen zur Verhaftung einerMutter
und deren Tochter. Beide wurden ins Bezirksgefängnis einge¬
liefert .

* Mannheim . Seit dem 2. Mai 1931 abend gegen 7 llbr wird
der am 15 . August 1926 hier geborene Knabe Helmut Hart¬
mann vermißt . Der Knabe ist vermutlich beim Svielen im Rhein
ertrunken .

* Freiburg i . Br . Das 18 Jahre alte Dienstmädchen Mar¬
garete Held , zuletzt hier in der Hermannstraße 21 wohnhaft ,wird seit dem 3. ds . Mts . vermißt . Man vermutet , dab sie sich ein
Leid angetan hat . >

* Freiburg i . Br . Ein 21 Jahre altes Mädchen sprang von der
Luisenbrücke in selbstmörderischer Absicht in die Dreisam . Sie
erlitt einen doppelten Knöchelbruch und wurde in die Klinik ver¬
bracht. Lebensgefahr besteht nicht -

* Hinterzarten . Der 46 Jahre alte Landwirt Lambert
W e h r l e aus llntersimonswald , der Ende vorigen Jahres den

Tod im Feldsee suchte , konnte nunmehr geborgen werden. Die
Leiche , die bald ein halbes Jahr im See gelegen ist, ist noch ver¬
hältnismäßig gut erhalten .

* Wolfach. Eine in den 79er Jahren stehende Pfründnerin aus
Kinzigtal sprang in die Kinzig und ertrank . In Herlinsbach
wurde die Leiche gefunden.

Knielinger Schweinemarkt vom 6. Mai . Zufuhr : 59 Milchschweine .
Preise : 29—32 Jl pro Paar . Handel : Markt geräumt . Nächster
Markt am Mittwoch , 13. Mai .

Berghausen . Der im Jahre 1996 gegründete Landwirtschaftliche
Bezugs» und Absatzverein bat kstrzlich seine Mitglieder zur Gene,
ralversammluug , verbunden mit einer schlichten Feier des 25jäb-
rigen Bestehens, eingeladen . Vorstand E n d e r l e begrüßte die Er¬
schienenen und übertrug zur Abwicklung des geschäftlichen Teils
dem Aufsichtsratsvorsitzenden Mall den Vorsitz . Vorstandsmit¬
glied Simon gab die Jahresrechnung , Bilanz und Revisionsbe¬
richt bekannt . Der 244 Mitglieder zählende Verein vermittelte im
Berichtsjahre 5325 Zentner landwirtschaftliche Bedarfsstoffe im
Werte von 29 899 M . Nach Vornahme verschiedener Ablchreibungen
und Rücklagen schließt die Bilanz mit einem Reingewinn von
291 .17 M. Die Entlastung wurde erteilt . Mn Stelle des ausschei¬
denden Vorstandsmitgliedes Karl Schurr wurde Hauptlebrer
Bücher in den Vorstand berufen . Das Aufsichtsratsmitglied Höhn
wurde wiedergewählt . Die Dienstanweisung und Geschäftsordnung
für den Vorstand und Aufstchtsrat fand Annahme . Die Watzen -
böchstkreditgrenze wurde auf 299 M pro Genosse festgesetzt. Nach
Erledigung verschiedener interner Vereinsangelegenheiten über¬
brachte Verbandsrevisor Schaber die Grüße und Glückwünsche
des Berbandsprästdiums und sprach über die Tätigkeit des Ver¬
eins sowie der Genossenschaften im allgemeinen , hinweisend auf den
Wert der genossenschaftlichen Arbeit Mr die ländliche Vevölkerun« .
Für 25jährige Rechnerdienste wurde Christof Köhler , Landwirt ,
durch Ueberweisung der Ehrenurkunde des Verbandes geehrt.
Direktor P i l ger von der bad. landw . Zentralgenossenschaft schloß
sich dieser Ehrung tes Jubilars unter lleberreichung eines Geschen¬
kes an und referiert « über die Aufgaben der genossenschaftlichen
Zentralinstitute . An die noch lebenden 22 Gründer wurden als
Zeichen dankbarer Anerkennung treu geleisteter Mitarbeit land¬
wirtschaftliche Bücher ausgebändigt .

( :) Die Berufsfeuerwehr war im Monat Avril in Tätigkeit :
Grobfeuer 1 , Mittelfeuer 1, Kleinfeuer 2 , Schornsteinbrände 2 .
Hilfeleistungen 1 . Eesamtolarme 7 .

I Aus der Stadt 3)urlach
Werbefeler der Zugendgruppe Durlach des Z.d.A.

Wer noch nicht gewußt bat , dab auch in Durlach eine Jugend -
gruvve des Zentralverbandes der Angestellten besteht, bat dies auf
angenehme Art am vergangenen Sonntag im Saal des Gasthauses
zum Roten Löwen erfahren . Dort wurde eine Jugendwerbe -
feier durchgeführt, die in einem gelungenen Programm , ein
lebendiges Bild der Zd .A.-Jugend in Durlach gab . Die schneidig
von der eigenen Musikkapelle gegebene Ouvertüre zu „Egmonr"
( Beethoven ) fand starken Beifall . Jugendkollegin R i e g e r trug
den Z .d.A.-Prolog vor , der das Wollen der Kaufmannsjugend in¬
nerhalb des Zentralverbandes der Angestellten zum Ausdruck
bringt . „Der wahre Freund "

, ein Jugendspiel , fand nun auch in
Durlach seine Aufführung und hat allgemeine Freude und Aner-
kennung ausgelöst . Ein Lichtbildervortrag „Entwicklung und Zieledes Z.d.A .

" schilderte in eindrucksvoller Weife die Geschichte der
freien Kaufmannsgewerkschaft und gab ein Bild vom Aufbau
der heutigen Organisation des Z .d .A . Der hierzu von Koll.
Hau sch gegebene Vortrag dehnte sich auch auf die Arbeit der
Durlacher Jugendgruvve aus . Verschiedene Musikstücke, die ein ge¬
diegenes Sviel zeigten, umrahmten das Programm in schöner Art .

Erötzingen .
Erohe Ereignisse werfen ihre Schatten voraus!

31. Mai.

Verkant soweit Vorrat ! Mengenabgabe Vorbehalten !
Dänisches Blasenschmalz pm . 78#
Allg.Romadour 2o»/o,Laibca. 2oogr. 25#
Limburger bei ganzem Laib . Pfd. 38#

Landleber - und Rotwurst _
H Pfd . 18 .^ , Pfund

Rhein. Pressack wem ■ • • Pfund 1 .—
Hinterschinken gekocht

bekannte Qualität H Pfund oQ*Y

Backfische lebend . . . Pfund so #
Bräsen lebend . Pfund 80#
Schleien lebend . Pfund 1 .35
Zickel . Pfund 80#
Kabliau . ptundis#
Kabliau -Filet . Pfund 35#
Bratschellfische • Pfund 25 #

Frühstücks -Kakao _
stark entOlt, Pfund OO-y

Haushalt - Mehl • • . • • a Pfund 45#
WeiOe Bohnen . . Pfund 38#
Braune Bohnen . . . . » Pfund 45#
Linsen . • • • aPfund 32#
Erb8en grün oder gelb . . a Pfund 45#
ErbS.en selb, V» gesdiflit ■ a Pfund 46#

Wiederholung des Volksfreund -Zubiläums-Festaktes
All « Mitwirkenden (Sänger , Sprechchorteilnehmer , Soli¬

sten) versammeln sich he u t e Donnerstag , 7. Mai , pünktlich
% 8 Uhr abends , im kleinen Saal der Festhalle. Eintritt erfolgt
durch den östlichen Eingang . Pünktliches Erscheinen sämt¬
licher Mitwirkenden ist selbstverständliche Pflicht !

Standesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 4. Mai : Magdalena , 3 Jahre

alt . Vater Karl Grüßinger , Landwirt (Forchheim) . — 5. Mai :
Ludwig Wörther , 52 Jahre alt , Oberpostsekretär a . D ., Ehemann .
Beerdigung am 7. Mai , 15 llbr . Elise Hönig , ged . Mohr , 77 Jahre
Qlt Witwe von Johann Hönig, Schloßverwalter . Beerdigung am
8 . Mai , 14 llbr . Hildegard Stadel , 21 Jahre alt , ohne Beruf , ledig
(Erünwinkel ) . — Karl Wilhelm , 88 Jahre alt , Rechnunosrat a . D .,
Aiitwer . Feuerbestattung am 8. Mai , 12 llbr .

veremsanzeiger
^ rrnnftaunfftatueiflffl finden unter dieser Rubrik in der keineAufnahme , oder werden um-

Treklamereilemnei» derecknet
Karlsruhe.

D.M .B . Blechner und Installateur «. Freitag , 8. Mai , 18 llbr .Versammlung im „Gambrinus "
. 3725

Ortsverwaltung und Branchenleitung .
Etadtausschuß für Arbeitersport und Jugendpflege . Wir bitten

Unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung bei der am kommen¬
den Sonntag 2 llbr stattfindenden Dootsbausweibe der Natur¬
freunde in Navvenwört . 3757

Volkschor -West. Heute . Donnerstag , abend Mitwirkung bei der
^ lksfreundfeier in der Fcsthalle (Kartellchor) . Morgen Freitag
iidend Chorprobe wie üblich. ( Werbung !) Der Sängervorstand .

Naturfreunde . Freitag . 8. Mai , 29 Uhr , Monatsversammluug"nd Bericht von der Gauversammlung in Mannheim („Friedrichs -
M " ) . — Morgen , Freitag , abends 7 llbr , sportärztlich« Unter -
«"chung , Steinstraße 29. Pünktlich erscheinen . 3755

»7» Servelatwurst
Salami '

. . . . .. Pfund1.35 Kaffee - Ersatz -Mischungen
, 20 % Bohnenkaffee . . . Pfund 80 -̂

. v> ,
* 40 % Bohnenkaffee . , . Pfund 1 . 20

Portug. Oelsardinen VÄTen 85 #
Fettheringe ln Tomaten • • • Do»e 50#
Hunts Worcesterahire -Sauce , Tlschfl . 95#

Deutsche Stempeleier
10 StQck BB # 85#

Preiselbeeren Eimer ca. 1 Pfund 50#
Gern. Gemüse sehr fein • . Pfund 90 #
Erbsen m. geschn .Karotten. lBDose 38 #
ig . Schnittbohnen 1 Pfund- Dose 35 #

T
| Aprikosenpulp 10 ptund-Dose 3,50

Malaga seid oder Taragona . • Liter 1 .25
Montalvano . • Liter 95 #
Johannisbeerwein • . • • • Liter 75 #

Gemischte Marmeladeod.
Pflaumenmus Eimer ca. 2pfd. 85#

-Brathühner
Suppenhühner

- russ .. qefciwte Qualität Pfund
Tafel
unsere bekannte Qualität Liter

Gartenschlauch
garantiert 12 Atm . Druck

V Meter 88 # % " Meter 1 . 35

Farbige Meist er bl ld er
gebunden , frtüher 8 .—, Jetst nurDas Tierstück

Vas Meer
Deutsche LandschaftDas Hochgebirge

Jeder Band mit einer Einführung ,
Deutsche Bauerntracht
Das Bildnis
Bühne , Ball und Bdnkel
Die deutsche Stadt

1 .75
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Extra-Preise Versand* naehAanswürU

Zum Muttertag empfehlen wir:

( ie sehen gut aus
wenn Sie Ihre Frühjahrs -Kleidung bei KNOPF kaufen 2

MH

offen , V4 Pfd . ’RM. 0.20 0.22 0.25
Stollwerck -Corona -Mischung

Packung . RM. 0.80
Stollwerck -Gold - Guts

Packung . RM. 1 .00
Stollwerck -Rheinkrone

Packung . . . . . RM . 1 .50
Mauxion -RotfeinPckg .RM. 0.80
Trümpf- Silber -Pralinen

Packung . RM . 0.50
GEG .-Edelkost Pckg. RM . 0.85

Schokolade -Herzen 0 .80
besterFabrikate , wie Waldbaur ,
Eszet , Mauxion , Trumpf, Stoll¬
werck , Bensdorp

Neu eingeführt :
Cailler -Schokolade i . Blockform

v, Pfund . RM . 0.70
Katzenzungen von Waldbaur

zu . RM. 0.40
Katzenzungen , GEG.

RM. 0.35 0.65
in verschiedenenSorten und Fül¬

lungen
V* Pfund RM . 0.20 0.24 0.25 0.35

Warenabgabe nur an Mitglieder !
v i ■ im na e

Die neue s£on}1lm-ißtthne
KAISERSTRASSE ISS » NÄHE HAUPTPOST

Ober nunl - - -
Der grüBte Tonfilm- Operation- Erfolg der Ulen :

Lilian Harvey , Willy Fritsch in

von der3)ie3)rei
Tankstelle

mit Olga Tschechova , Heinz Rühmann ,
Oscar Karlweis n . a. m.
Der sDBeste und entzückendste Uta -
len- und sprechlilm Oberhaupt .

Es erübrigt sich hier wirklich , weitere Worte zu verlieren ,
als nur marktschreierisch auszurufen :

Hereinspaziert , meine Herrschaften ! Kommen
sie ln messen zu den Vorstellungen!

Werkiags *.S0,6 u- 8 .30 Uhr- Sonntags 2, 4.16 , 6 .80,0 .4» Uhr

Dazu das tönende und stumme große Beiprogramm
Preise : 0.70. 0.90, 1.30. 1.60 Mk.

Erwerbslose . Kleinrentner u . Jugendliche hab . Ermäßigung

Kronenstr .lfl
Telefon 6018Drei Kronen

Mn sciMinag
| VorzUgl - Weine , ntonlnser

_ Bier, prima Speisen.
Schönes Nebenzimmer für Gesellschaften
und Vereine . 3733 Ferdinand Weber

vurlacher Anzeigen

Damm - und WeggraSversteigerung
Das GraSerträgniS der städt. Wege, Dämme

und Gräben ans hiesiger Gemarkung wird am
Samstag , den v . und Montag , den ll .
68 . Mt8 . , au Ort und Stelle öffentlich ver¬
steigert. 971

Zusammenlunst am SamStag , den » . Mai ,
8 Uhr bei der Hnbwegbrllcke und am Mon¬
tag . den LI . Mai , 8Uhr bei der Einsteig
Halle der elektrischen Straßenbahn an der
BarlSrnhrr Landgraße .

Durlach , den 6. Mai 1931.
Der Oberbürgermeister .

Durlach
Halte mich für alle

SchuhWchemüeite«
bestens empfohlen.
Gut !

1182
Billig !

Georg Schober

Schlafzimmer
Wir haben einem Kun
denaufWunschlSchlat -
zimmer in kauk - Nuß¬
baum im. anfertigen
lassen , welches dieser
jedoch infolge einge¬
tretener wirtsoh . Um¬
stünde nicht mehr ab¬
nehmen kann . DasZim-
mer hat durch lange
Lagerung etwas notse -
litten . Es besteht aus .
1 drelt Garderobeschr -
m .Innen Spiegel, 2 Bett¬
stellen , 2 Nachttischen
m . GlasDl . , 1 Frisier¬toilette , 2 Stühle , lHok -
ker . Dieses Zimmer ist
selbstverstSndllchsehr
modern und in der Qua¬lität sehr gut Wir wol¬
len dieses Zimmer , da
es eine Einzelanterti

gung ist möglichst
rasch aDsetzen und

bieten solches deshalb
zu nur *ISO.- RM. an.
Lassen Sie sich diese
Gelegenheit nicht ent¬
gehen - Ihr altes Zim¬
mer nehmen wir in
£ahluni >. 3722

mobemaus
Carl Baum & Co.

Karlsruhe
Erbprinzenstrasse 30

Kein Laden .
Ständiges Lager Uber
100 Zimm. u. Küchen

Teilzahlung

Badischer
Canbesfheafei
Donnerstag , 7 . Mal

BolkSbühne:
Maidorstellung

Der

Sanpfmann
von Köpenick
Ein deutscher Märchen
hon Carl ZuckmaHer

Regie : Dr . Waag
Mitwirkende : Ermarth

- Genier , Jank .
Rahemacher, Selling ,

Guse, Hebeifen,
Müllich, Baumbach,
Brand , Dahlen , Graf .
I . Grötzinger, Herz,

Hierl , Höcker,
Hospach . Just ,
O. Kienscherf .

H . Kienscheri . Kloeble
Kühne, Luther ,

Mehner , Müller ,
Prüter , Schutze,

b . b . Trcnck , Arras ,
Eich , Grimm . Hölzer

Kilian , Kleinbub.
Lindcmann , Luger,

Meyer , Nagel,
Neidingcr , Rivinius ,

Seibert , Schmitt,
H. Müller , Rinkler,
Anfang 19.30 Uhr

Ende 22.30 Uhr
« reise A (0.70- 6.00 Jt )
Für diese Vorstellung
sind nurSiehplatzkarten

erhältlich.
— 968

Fr . 8. 6. Zar und Zim>
mermann Sa . 9. 6.

Wilhelm Dell. So . 10. 6.
Nachmittags :

Meine Schwester und
ich . Abcn dS : Neu ein -
studiert ! Undine. Im
KonzerlhauS : Meine

Frau , dar Fräulein .

6
E

Q80
zweifarbig , durchbro¬
chenes Geflecht

i

moderne sin
ff»leichtes durchbrochen .

Qeflecht , flotte Band¬
garnitur

I Ein entzückendesjugend-
j liehe« Kleid , das Ihnen
■sicher gut zu Gesicht

stehen wird ! Der Rock
m . Sattelpasse , die Bluse
eingearbeitet mit reizen¬
dem Volantkragen , Trikot
Charmeuse , marine , rot
blau

I Probieren Sie bitte dieses
fesche Hochsommer -Com -

I plet aus Doupion -Seide !
Rock mit breiten , tief
eingelegten Falten , ein-
gearbeitete Marocain -
Bluse . Die lose abgerun¬
dete Jacke , das weiße
Lodergürtelchen , geben
dies . Anzug seinen Beiz .

Eine ungemein kleidsame
Schöpfung der Mode —
dieses Voll-Voile -Kleid in
großgeblumtem Muster .
Ärmellos , kleiner Gürtel .
Die Jacke auf Taille mit
volantartigem Schalkra¬
gen . Die Jackenärmel m.
Glockenteil fallen wun¬
derschön .

Flotte Kappe
Viseaband o. mit Bandeindage . .

Jugendliche Glocke
Florentiner Art mit Bandgarnitur .

Modern . Canotier
Jap . Glanzstroto w . schöner Garnit .

Fesche Glocke
durchbroch . Barmer Borde , zwei-
farb . Bandgarnitur . . .

Flotte Glocke

18.75 34.50 23.50 '
Jugendlicher Mantel

1975

neuestes Geflecht .
Bandgamitur

mit aparter

3“
990

fl»

65°
9®

Jugendlicher Mantel
Reinwollen Kammgarn , ganz 11 (15 (1
auf K .-Seide . Großer moderner # J " U
Revers , weiß . Pelzkrägelchen • LL

aus reinweil . Kammgarnstoffen
fanz auf K .- Seide gearbeitet.

lerren -Revers u . Tascnen , auch
■schmaler Stoffgürtel , marine . .

Frauen -Mantel
aus Mulleinenstoff , auf Kunst - Seide
gearbeitet , moderne Kragenform , Rücken
mit reicher Nahtgamitur . moder¬
ner Armei mit eingearbeiteter
Zacken -Manschettenborde , braun
und h'cnfnrben

Rot abholen1

Mdrich Topper
staatl . Lotterie-Ein¬

nehmer der prenß -südd .

Klallen -Loiterie
Karlsruhe , Kriegsstr .3s
Ecke Rüppurrer Strahl

Telephon 5286
und Filialen .

Wesentliche Erhöhung
der Gewinmnöglichkeil,
da Verdreifachung der

Mittelgewinne bei
gleicher Loszahl.

Todes-Anzeige
In tiefer Trauer erfüllen wir die

Pflicht, unsere werten Mitglieder
von dem Ableben unserer lieben
Turn -, SangeS - und Parteigcnosien

I Mann Künzel
Borzellanmaler

geziemend in Kenntnis zu fetzen
Die Beerdigung ftndet am Freitag ,
den 8. Mai , nachmittags 6 Uhr , vom
Trauerhaus Weingarten , Georg¬
straße 6, statt

Ehrensache aller Mitglieder ist eS ,
sich vollzählig am Begräbnis zu be-
telligen . 1185

Arbettrr-Sporlkartell Weingarten

I

TRAUERBRIEFE
liefert schnell und billl ’e

tferiag 8ürucHerei „uoiKstreuntr0 .ni .D.H
Wnldatrasse 28 .

SchneidernShmafch . ,
Schuhmachermafch .,
Singer , fast neu, 76 M ,
mit voller Garantie
Drei Mark wöchentlich

am 16. und 19. Mai.Staab , Adlerstraße 9.

El« ' Gebrauchte ,
guterbaii Fri

feur - Einrichtung zu
kaufen gesucht . Offert
unter Nr , 3728 an den
Bottssreund .

E I N OFFENES
WORT AN ALLE
LUISE OTTO

Zwei schöne , lonnlge
4-Zimmer Wohnung ,
mit Balkon, Veranda ,
Bad, Speise- u Besen¬
kammer, in schöner ,

freier Lage, preiswert
aus 1, Juli zudermicten .
Enzstr . 2. «1629

Schöne » - Zimmer -
Wohnung in HagSsciv
m.Küche , Bad , Veranda ,
Waschküche,Keller,billig
zu vermieten . Zu crsr-
Biankenlocher Str . 88.

VORSkUOkdt
NICHT ABTREIBEN
EINRATOEBIR MK EHIUUTU1ND
SOLCHE, DIE ES WERDEN WOLLEN

136. bis 145. Tausend. Erweitert und mit
Zeichnungen versehen . Preis 80 Pfennig .

volksfreund -vuchhan- lung
Waldstratze 28 + Fernruf 7020/21

Kraftfahrer !
Sandel-arbeiler uni»
-Arbeiterinnen
Freitag , den 8 . Mai , abends 8 Ilhr -
im . BolkShauS-

, Schützenstraße 16

Tagesordnung :
BerichtüberdiestattgefundenkN
Tarisverhandlungen sür bin
Groß - und Einzelhandel .

Wir erwarten , daß alle im Hände!

tätigen Arbeiter nnd Arbeiterinnen
erscheinen. 370

Gesamtverband
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